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Erscheint tätlich außer Montag » .
PrsiZ pränumerando : Bierlel -
jährlich s,so Marl , monatlich
l . io Ml. , möchsnUich 28 Psg . frei
in S Haus . Einzelne Nmnmcr
S Psg . ConnlagS - Nummer mit
illultr . Tonntags - Beilage „ Neue
Well " tv Pfg . Post - Abonnemeut :
s . zoMl. pro Quartal . Unter ilrsuz -
band : Deuilchtand u. Oesterreich -
Ungarn 2 Mt. . für das übrige
Ausland s Ml. pr . Monat . Eingslr .
in der Post - ZeiMngZ - PreiSlist ,

für 1894 unter Nr. 9919.

11 . Jahrg .

JnsertionS - Sebühr beträgt für die
sünsgespaltene Petitzetle oder deren
Raum io Psg. , für Bereins - und
Bersammlungs - Anzeigen so Psg .
Inserate für die nächste Nummer
müssen bis 4 Uhr Nachmittags in
der Expedition abgegeben werden .
Tis Expedition ist an Wochen -
tagen bis 7 Uhr Abends , an Sonn -
und Festtagen bis 9 Uhr Bor -

mittags geöffnet .

Lernsprrchrr : Amt l, Nr . löO».

Telegrailn ». Adresse :
«Zoilaldemokrat Krrli »! '

Verliner Vokksbkalt .
Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

NedaKLiou : LV. 13 , Weuth - Straße 2 . Sonnabend , den 31 . Marz 1894 . Spedition : LV. l9 . Menty - Straße 3.

Ablimlkmtntg- Einladliiig .
Wir erslichen alle unsere Freunde und Genossen , nach

Kräften für die Erweiterung unseres Abonnentenkreises
zum 1. April thätig zu sein . Es ist das eine Partei -
Pflicht . Tie Hauptstärke einer Partei liegt in ihrer Presse
— je mehr Leser ein Blatt hat , desto größere Macht hat
es , und je größer die Macht der Parteipresse , desto größer
die Macht der Partei , wer dem Partei - Organ neue Leser
zuführt , stärkt sonach die Partei .

Mit dem I . April eröffnen wir ein neues Abonnement
auf den

„ VomiWü" Berlimr Msblsl !
mit der illustrirten SonntagZ - Beilage

„ Die Neue Welt " .

Für Berlin nehmen fämmtliche Zeitungsspediteure , sowie
unsere Expedition , Kenthstr . 3, Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 10 Pfeuuige frei ins Hans ,
wöchentlich 28 Pfennige .

Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonnements
zum Preise von

3 , SO Mark für die Monate April , Mai . Juni
entgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeitungs - Preieliste für 1601
unter Nr . 6919 . )

In unserer Nummer 71 begannen wir die Veröffentlichung
deS geschichtlichen Romans

Der Jude .
Von

S p i n d l e r .

In diesem Roman , einem der besten Werke unserer deutschen
Romanliteratur , werden in spannender Form die Zustände
Teutschlands zu Anfang des IS . Jahrhunderts behandelt — der
schmähliche Venalb an Huß , die Judenverfolgungen ,
die R a u b r i t t e r w i r t h s ch a f t , das Walten der V e h m e ,
— kurz Zustände und Ereignisse , die in der gegenwärtigen Zeit ,
wo der Zelotismus wieder gern Scheiterhaufen errichten möchte ,
von fast brennender Aktualität sind .

Nach diesem Roman werden wir einen anderen veröffent -
lichen , der in Berlin spielt und die März - E reignisse
des Jahres 1843 schildert .

Die Redaktion und Expedition des

„ Uorwärts " Kerliner DottwblM .

Feuilleton .

Der Inbe . �

Deutsches Sittenge malde

aus der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts .
Von C. S p i n d l e r .

Ben David wollte sÄznellfüßig ans der Thüre . Indem
sprang aber der kleine Hans , der bisher hinter dem Kachel -
ofen gelauscht hatte , ängstlich schreiend hervor , und hing sich
an Gerhard , entsetzt von dem gewaltig drohenden Schwerte ,
und einen schrecklichen Auftritt fürchtend . Ter Junker hielt
inne , und beugte sich zu dem Knaben , ihn zu beruhigen .
Während dessen aber hatte Ben David einen Blick auf den

Letztern geworfen , einen Augenblick theils überrascht , theils
übcrlegeno verbracht , und sich endlich wieder gelassen über
die Schwelle in das Zimmer verfügt . „ Was willst Du

noch hier ? " schnauzte ihn Gerhard an , als er nach flüchtiger
Liebkosung des Findlings wieder in die Höhe sah .

„ Mit Verlaub , gestrenger Herr ; " sprach Ben David ,
das linke Auge auf den Erzürnten , das rechte ans das Kind

richtend : »ist das Euer Knabe ? "

„ Kümmert ' s Dich ? " fragte Gerhard , wie oben . — Der

Jude verneigte sich geschmeidig , schüttelte leicht den Kopf .
„ Um des Knaben willen möchte ich dann mit Euch ins

Reine kommen, " fuhr er fort .
„Ich bedauere, " versetzte Gerhard : „ Der Knabe ist

nicht mein » obendrein eine sehr unnütze widerliche Last . "

„ Eine widerliche Last muß man sich schaffen vom Halse, "
meinte Ren David und erkundigte sich, neugierig , nach

seines Volkes Sitte , um die nähere Bewandtniß , die es

mit dem Kinde habe . Gerhard machte auch kein Geheimniß
aus der Art , wie er zn demselben gekommen , und aus

seinen Mittheilungen , wie unvollkommen sie auch sein

mochten . Ter Jude Härte aufmerksam zu , und in den

Muskeln seines Gesichts zeigte sich eine auffallende Be -

wcgung , die einem bessern Aienschenkenner , als es Gerhard

ivör , unmöglich hätte entgehen können . Glcichgiltig jedoch

DieMufÄllVeufirszernng
im Fohro 1893 .

II .

Im Jahre 1892 wurden im ganzen E n t s ch ä d i -

g n n g e n gezahlt bei den gewerblichen Bernfsgenossen -
schaste » zusammen 113 198 ( 84 579 Bestand ans den Vor -

jähren , 28 619 im Laufe des Jahres 1892 hinzugekommene
Fälle ) , bei den landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften zn -
sammen 52 325 ( alter Bestand 29 049 , neu hinzu 23 23l ) ,
bei den AusführuugSbchörden 11 139 ( Bestand aus den

Vorjahren 8212 , neu hinzugekonimene 2977 ) , bei den Ver -

sicherungsanstalten der 12 Baugcwerks - Berufsgenossen
und der Tiefbau - Genossenschaft 2381 ( ans den Vorjahren
1554 , neu hinzu 827) . Die Gesammtzahl beträgt demnach
179 093 ( 1891 : 139 158 ) , und zwar betrug der Bestand
aus den Vorjahren 123 394 ( 1891 87 947 ) , die Zahl der
im Laufe des Jahres 1892 hinzugekommenen Fälle
55 699 ( 1891 : 51209 ) .

Die Entschädigungen sind hauptsächlich Renten . Im
Jahre 1892 gewährten solche Renten an

Verletzte Wiltwm Kinder Ascendenten
Getödteter

die gewerbl . Bernfsaen . 92 873 12 097 25 889 10S7
landw . , 4SSS1 4 327 7 371 119

„ Ausführungs¬
behörden . . . . 8 665 2 020 3 714 154

„ Bau- Versicherungs »
Anstalten . . . 1966 235 492 8

Zusammen 149 365 13 729 37 466 1338
ES wurden ausgegeben :

für Renten an
Verletzte Wittwen Kinder Ascendenten

Getödteter
M. M. M. M.

von den

gewerbl .
Berufsg . 15 844 553,66 1 391 327,45 2 940 082,60 157 362,44

landiv . .. 3 793 397,35 313 769,50 353 557,56 9 460,46
Ausfuhr . -
Behörden 2013 851 . 20 267108,05 346 888,63 19 623,63
Ban - Vers . -
Anstalten 294 467,42 33155,91 41214 . 53 1 121,76

Zusammen 21946 275,19 2 510 360,91 3 681743,62 187 577,29

Zu diesen laufenden Renten kommen noch insgesamnit an

einmaligen und vorübergehenden Entschädigungen : Kosten des

Heilverfahrens für 30 960 Personen 1 195 116,50 Mark ;
Kosten der Unterbringung in Krankenhäusern a ) Renten an

Ehefrauen für 6159 Personen 180 292,67 M. , b) an Kinder

dem äußern Anscheine nach wiegte er den Kopf und sprach ,
nachdem Gerhard geendet : „ Es ist seltsam , wie das zusammen -
trifft . Der Knabe hat nicht Vater , nicht Mutter , denn

die ihn böslich verlaffen hat , ist so gut als todt . Und zu -

fälligerweise kenne ich eine trauernde Mutter , die geben
würde , was in ihren schwachen Kräften steht , könnte sie
einen Sohn dafür erhalten , in dem gleichen Alter dessen ,
den ihr ein frühzeitiger Tod entriß . Ileberlaßt mir und der

jammernden Mutter diesen Verstoßenen , damit er noch werde

die Freude eines Menschen und einstens stehe an seinem
eigenen Herde . "

„Ist ' s eine Christin doch , der Du das Kind bc

stimmst ? " fragte Gerhard , schon zu der Ansicht des Juden
sich neigend .

„ Die Rechtgläubigste ; die Wittwe Schechlerin in

riedberg, " versetzte Ben David . „ Sie besitzt einen kleinen

ram , der gerade hinreicht , sie zu ernähren und den

Knaben . "

„ Die Waise zwingst Du nicht zum Judenthnm , und

schwörst mir ' s zu ? " fuhr Gerhard fort , der sein erwachendes
oder zweifelndes Gewissen durch leere Form zu beschwich -
tigen dachte .

„ Bei dem Haupte meines Vaters schwör ' ich ' s Euch ! "

entgegnete Ben David sehr ernst : „ Wie könnte ich wohl
einst eingehen ins ewige Jerusalem , hätte ich mit Vorbedacht

einen Menschen elend gemacht ? Ter elendeste aber auf
Erden ist ein Jude . "

„ Ja wohl , ja wohl ! " entgegnete Gerhard , den Sinn

von Ben Davids Worten nicht begreifend , mit verächtlichem
Blicke : „ Damit wir aber schnell ins reine kommen , . . .

zahle fünfzig Turnosen und führe den Knaben hinweg . "

„ Fünfzig ? Du Herr meines Lebens ! " rief der Jude ,
wie im größten Erstaunen die Hände zusammenschlagend .
„ Wo denkt Ihr hin , lieber Herr ? Von zwanzigen war bis

jetzt die Rede : wie soll ich zu sünfzigen . .

„ Dort ist die Thüre ! " erwiderte Gerhard trocken , und

kehrte ihm den Rücken . Ben David ging aber nicht , sondern
kam näher : „ Als ich gebe dreißig Turnos , gebe ich alles

und alles , was in meiner Macht steht l "

für 13 302 Personen 267 884,41 M. , c) an Ascendenten für
167 Personen 7138,81 M. , ä) Kur - und Vcrpflegungskosten
für 1 1 486 Personen 1 606 470,45 M. ; Beerdigungskosten
für 6114 Personen 289 629,46 M. ; Abfindungen an Wittwen
Getödteter bei Wiederverheirathung für 750 Personen
345 482,35 M. ; Abfindungen an Ansländer für 237 Per -
sonen 122 206,33 M.

Die Gesammtsumme aller Entschädigungen be¬

trug bei den
1390 1391 1392

Mark
; e>verbl . Berufsgen . 16 330 383,29 20 282 041,81 23 973 466 . 01
andw . „ 1878 457,92 3 436 733,92 5 032 999 . 21

Aussührungsbchörd . 1866 703,15 2 370 243,16 2 892 975,70
Bau « Versicherung »-

Anstalten 239 744,19 337 358,11 440 737,07

Zusammen Mark 20 315 318,55 26 426377, — 32 340177,99

Wie das Vorjahr , zeigt auch 1892 eine große stetige
Zunahme der zur Entschädig u n g gelangten U n -

fälle , d. h. der verletzten und getödteten Personen , für
die Entschädigungen festgestellt wurden . Es betrugen diese
Zahlen :

1886 1887 1833 1889 1890 1391 1892
10 540 17102 21236 31449 42 033 51209 51850

Das Wachsthum der Unfallziffer ist wohl in erster
Linie dadurch zu erklären , daß mehr Unfälle als früher be -
kannt und entschädigt worden sind . Relativ und absolut
am höchsten ist die Zahl der auf grund des landwirth -
schaftlichen Unsallversichernngs - Gssetzes entschädigten Unfälle ,
also der Unfälle , die Arbeiterkreise angehen , die zuletzt von
der Versicherung erfaßt worden sisiki�uK in die die Kenntniß
der Gesetzgebung am langsamsten eindringt .

Faßt man die Folgen der Verletzungen inS

Auge , so gruppiren sich die Unfälle , für die 1891 Entschä -
dignngen festgestellt worden sind , wie folgt : Tod 5911 ,
dauernde Aushebung der Erwerbsfähigkeit 2664 , dauernde

Beeinträchtigung der Erwerbssähigkeit 30992 , vorübergehende
Aufhebung oder Beeinträchtigung 16 087 . Die Zahlen für
1891 sind 6423 bezw . 25S5 , 23 097 . 14089 . Für unser
Jnukerthum , das in den landivirthschaftlichen Berufs -
genosscieschasten entscheidet , tritt die erhebende Thatsache
hervor , daß es den Schlotbaronen an „ Humanität " über

ist . Die Fälle der dauernden Erwerbsunfähigkeit betrugen
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaftcn 1507 , bei den

landwirthschaftlichen nur 785 , die Fälle vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit bei den gewerblrchen Berufsgenossen -
schaslcn 5781 , dagegen bei den landwirthschaftlichen Berufs -
genossenschasten 9403 .

Der Abg .g. Schoenlank hat ferner am 8. Februar 1894

„ Schmutziger Schacherer ! " versetzte Gerhard , „einen
Menschen verkauft man nicht um solch elendes Geld . "

„ Ich wette doch " , sprach Ben David ironisch . „ Ihr
verkauft mich um ein Geringeres . "

„ Um das Vergnügen , Dich zwischen zwei Hunden auf -
hängen zu sehen, " brummte der Junker : „ Du hast recht .
Aber einen Christen verhandelt man nicht um dreißig Silber -

groschen . "
„ Hat denn nicht Judas den ersten aller Menschen , Euern

Herrn , den Born alles Christenthums , um gleiches Geld

weggegeben ? " fragte Ben David .

„ Es konnte auch nur ein Jude solchen Handel treiben ! "
polterte Gerhard , roth werdend vor Zorn : „ und jetzt packe
Dich . Ich fürchte ohnehin , daß ich Sünde thue , wenn ich dies

junge Leben Deiner graugewordenen Verworfenheit überlasse . "
Ben David zuckte die Achseln , schlug seufzend die Augen

gen Himmel , stellte sich hierauf zum Tische , langte aus
seinem Zwerchsack einen nicht übermäßig gefüllten ledernen
Beutel hervor und begann Geld aufzuzählen . Gerhard spielte
hierbei den Gleichgiltigen , obgleich er im Innern bereits
an seinem Siege frohlockend zehrte ; der Knabe , der arme
Unschuldige , um dessen Haut und Haar der ganze böse
Handel ging , ergötzte sich mit kindischer Lust an dem Glanz
der Silberstücke , die ans des Juden hagern Fingern aus
den Tisch rollten und sehr laugsam und sehr bedächtig
von ihrem bisherigen Besitzer in Reihe und Schnur gestellt
wurden . Gerhard konnte nur mN Mühe bei dieser
geflissentlichen Langsamkeit seine Ungeduld bändigen . End -
lich schüttelte der Jude den leeren Beutel und sprach :
„ Seht da mein ganzes Vermögen : zweiundvierzig Turnosen
— nicht mehr , und nicht weniger als alles , was ich habe .
Wollt Jhr ' s , so nehmt . Die fünfzig kann ich nicht voll -
machen . "

„ So trolle Dich und versieh Dich ein andermal mit
niehrercm Gelde , wenn Du zu einem Edelmann gerufen
wirst " , antwortete Gerhard kalt , der nun die Handlungs -
weise seines neuen Bekannten begreifen lernte .

„ Ich kann nicht mehr geben " , fuhr der Jude fort -
«Ich habe uicht mehr , als das und mein Leben . "



beim Etat des Reichs - Versicherungsamtes darauf hin -

gewiesen , daß
" bei den landwirthschastlicheN Berufs -

geuossenschaften von Provinzen , die nicht blos nachbarlich
aneinander grenzen , sondern die auch wirthschaftlich dieselbe
Struktur haben , in denen gleicherweise der Großgrnndvesitz
überwiegt , und in denen dieselbe Art der landwirthschastlicheN
Produktion herrscht , sici) eine so außerordentlich frappante
Differenz des Verhältnisses der Zahlen für theilweise
dauernde Erwerbsunfähigkeit und für vorübergehende Er -

werbsunfähigkeit feststellen läßt . In der ostpreußischen
landwirthschastlicheN Berufsgenossenschaft betrug die

Zahl der verletzten Personen , für die eine theib
weise dauernde Erwerbsunfähigkeit festgestellt wurde ,
im Jahre 1892 824 , und die Zahl derer , für die eine

vorübergehende Erwerbsunfähigkeit festgestellt wurde , d. h
eine solche , dis mit Abschluß der Tabelle durchgängig zu
Ende ist , 20 . In der Nachbnrprovinz Westpreußen betrug
die Zahl der theilweise dauernd Erwerbsunfähigen 222 , die

der vorübergehend Erwerbsunfähigen 328 . Wenn wir das

in Prozente übertragen , so findet sich, daß in Ostpreußen
die dauernde Eriverbsunfähigkeit sich zur vorübergehenden
verhält wie 1 : 0,025 , dagegen in Westpreußen wie 1 : 1,5 .
Das ist bereits eine sehr große Differenz . Aber dieser
Unterschied wird noch viel bedeutender , » venn wir uns der

landwirthschastlicheN Bcrufsgenossenschaft des Königreichs
Sachsen zuwenden . Im Königreich Sachsen , wo die

Betriebsverhältnisse unbedingt ungünstiger als in den

Tiefländern Ost - und Westpreußen liegen , in Sachsen ,
wo gebirgiges Terrain ist , wo also auch die

Gefahr des Fuhrwerksbetriebs zum Theil höher ist ,
ist die Zahl der theilweise dauernd Betriebsunfähigen
nur 115 , die der vorübergehend Erwerbsunfähigen aber 929 .
Das Prozentvcrhältniß ist also 1 : 9 , während es in Ost
preußen 1 : 0,025 ist . Aehnlich ungünstig liegen die Veo

Hältnisse in den Bernfsgenossenschaften für den Schwarz -
waldkreis und für den Neckarkreis , wo die Zahlen 1 : 4 und
1 : 5 sind .

Daß die Feststellung einer vorübergehenden Erwerbs

Unfähigkeit von höchstem Interesse für die Berufsgenossen
schaft , d. h. für die in der Berufsgenossenschast organisirten
Unternehmer ist , daß es viel vortheilhafter ist , vorüber

gehend Erwerbsunfähige zu haben , als theilweise dauernd

Erwerbsunfähige , das ist selbstverständlich . Wie kommt es ,
daß bei gleichen Betriebsverhältnisscn sich so frappante Unter -

schiede in Ost - und Westprenßen , im Königreich Sachsen , im
Neckar - und im Schwarzwaldbezirk finden , während in Gegenden ,
wo normale Verhältnisse zu herrschen scheinen , wie z. B.
in Schleswig - Holstein , das Verhältinß ähnlich ist wie in

Ostpreußen : nämlich 1 : 0,2 , und auch in Hannover , wo
es 1 : 0,3 ist ?

Wenn man nicht annehmen will , daß im Königreich
Sachsen oder im Gebiet der Berufsgenoffenschaft des

Schwarzwaldes und des Neckars die Leute eine bessere Heil -
haut haben , daß die Knochen - und Wirbelbrüche dort leichter
heilen als in Westprcußen , so muß man doch annehnien ,
daß die Ursache dieser Differenz sich ans die feststellenden
Organe zurückführen läßt , und das Reichs - Versichcrnngs -
amt thäte gut , einmal Erhebungen darüber anzustellen und

zu untersuchen , ob in der Rechtsprechung und Feststellung
des Unfalls die feststellenden Organe überall auch so vor -

gehen , wie es im Interesse des Gesetzes und im Interesse
der verletzten Arbeiter liegt . Die feststellenden Orgaue , das

sind in Preußen die Kreisausschüsse , wo der hochnwgcnde
wo der Großgrundbesitzer die erste GeigeLandrath ,

spielt . . .
Das Auma

der Land - und
sen der Zahl der Unfälle fällt vor allem

�orstwirthichaft zur Last , namentlich soweit
die weiblichen und jugendlichen Verletzten in Frage kommen .
Es gehörten von den 8189 weiblichen Verletzten 5209 , von
den 1972 jugendlichen Verletzten ( unter 16 Jahren ) 877 zu
den landwirthschastlicheN Berufsgenossenschaften ! Es ist
eine bemerkenswerthe Erscheinung , daß durch Fall von
Leitern , Treppen und Luken u. s. w. mehr Unfälle ver -

ursacht werden , als durch Motoren , Transmissionen und

Arbeitsmaschinen .
Für Unfallverhütung sind im Jahre 1892

464 378,76 Mark ausgegeben worden . Die l a n d w i r t h
s ch a f t l i ch e n Berufsgenossenschaften , die es ja glücklich
auf 1 RcvisionS - Jngenicur gebracht haben , haben für Unfall -
Verhütung ganze 7 : 113,44 Mark ausgegeben bei einer Zahl
von 12 285 915 Versicherten ! Das ist ein Pappen
stiel , der gar nichts nützt , ein blutiger Hohn auf die

von den Rösicke und Genossen so vielgepriesene Unfall -
Verhütung , die zum Theil nur auf dem Papier steht .
438 744,33 Mark sind für die genannten Zwecke von den

gewerblichen Berufsgenossenschasten verausgabt worden ; in

„ So behalte beides in Eottesnamen und schere Dich
fort ! ' versetzte der Junker mit immer größerer Zuversicht .
— « Ich finde einen andern . "

„ Ihr seid ein böser Kaufmann ! " meinte Ben David

und stellte sich, als ivollte er das Geld zusammenraffen .
Da ihn aber Gerhard von diesem Thun nicht abhielt , so

ließ er es bleiben und holte statt dessen eineil wollenen

Lumpen aus seinem Sacke , in welchem sich mehr Geld ein -

geschnürt befand , als in dem geleerten Beutel gewesen war .
— „ Seht, " fuhr er fort : „ wozu mich Eure Hartnäckigkeit
verleitet . Das ist anvertrautes Geld , und ich muß davon

entwenden acht Turnos , um sie Euch zu geben . Ich möchte

mich selber schlagen inS Gesicht, daß ich das thue , aber ich
bin zu freundschaftlich für Euch gesinnt , als daß ich Euch
nicht helfen sollte aus der Roth . " —

Die fünfzig Turnosen waren voll und behaglich lächelnd
strich der Junker daS Geld ein . — „ Für das Geld den

Knaben, " sprach er : „ auf nimmer wieder zu erstatten ; aber

erkundigen werde ich mich zu Friedberg , wie Du den Knaben

versorgt . "
„ Das könnt Ihr, " antwortete der Jude mit aller Auf -

richtigkcit : „Ich schenke dem Knaben eine wackere Mutter .

Komm , Bübchen! "
Der Kleine weigerte sich anfangllch . „ Ter Mann bringt

Dich zur Mutter ! " redete ihm Gerhard zu . — „ Ich will

lieber bei Dir bleiben " , meinte das Kind . — „ Aber auch

zur Gundel und dem kleinen Häuschen ! " setzte Gerhard bei .

Der Jude nickte freundlich grinsend zu dieser Zusage , und

der Knabe war schnell für den neuen Führer gewonnen .

Fröhlich hing er sich an seine Hand , und eilte , ohne viel

Abschied zu nehmen , mit ihm von bannen . So springt das

unschuldige Lamm neben seinem Herrn dahin , in harmloser

Fröhlichkeit . . nicht wissend , wird es zur lustigen Weide ,

wird es zur Schlachtbank gebracht .
( Fortsetzung folgt . )

erster Reihe stehen die chemische Industrie , die Steinbruchs -

Berufsgenoffenschaft , die Ziegelei - Berufsgenoffenschaft , die

Tiefbau - Berussgenossenschaft , eine natürliche Wirkung der

gefährlichen Arbeitsweise dieser Gewerbsarten .

Die V e r w a l t u n g S k o st e n der Berufsgenossen -
schaften sind , wie bekannt , sehr erheblich . Es betrngen :
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die entsprechenden Gesammtzahlen
495 487,13 M. , 454 131,25 M. ,

Für 1891 betrugen
872 808,39 M. bezw .
533 419,86 M.

Ein kostspieliger , schwerfälliger Apparat !
Die in den Rcchnnngsergebnissen enthaltenen Lohn -

nachweisungen sind , wie auch das Reichs - Versichernnas -
amt regelmäßig hervorhebt , ohne jeden Werth . Nur
der Vollständigkeit wegen sei also - mitgetheilt , daß die für
die Beitragsrechnung in Ansatz gebrachten Löhne und Gehälter
der in den gewerblichen Bernfsgenossenschaften versicherten
Personen im Berichtsjahre 1892 : 3 292 782 432,31 M

( 1891 ; 3 311444 320,88 M. , 1890 : 3 183 823 207,12 M. )
betrageil haben .

Poltltrajc MeverNlkil .
Berlin , den 30 . März .

Das ziel - und kraftbetvnsite Vorgehen des öfter -
reichischen Arbeiter - Kougresses hat natürlich
den Aerger der Gegner erregt . Sie höhnen , daß radikale
Worte gemacht , aber sehr kluge Beschlüsse gefaßt ivorden

seien . Nun , sie stellen damit unseren österreichischen Genossen
nur ein vortreffliches Zeugniß aus . Der Aerger über die

Beschlüsse des österreichffcheil Kongresses ist gleichen Ursprungs
und gleicher Art mit dem Aerger über die Maifeier der

deutschen Sozialdemokraten , die ihren Feinden nicht den

Dienst leisten wollen , die Dummheit einer allgemeinen Ar -

beitseinstellung an diesem Tage zu begehen . —

Den sozialdemokratischen Löwen z » tödten , in

diesem Wunsche sind alle Parteien einig , und die frei -
konservative „Post " , die den Jagdruf ertönen ließ , begegnete
allgemeiner Sympathie . Aber — was wird mit dem Fell
des getödteten Löwe » ? Soll Herr Eugen Richter vielleicht
sich mit der Mähne desselben brüsten können ? Das kann

Scrr
v. Hammerstein nicht dulden . Was hilft es , die

ozialdemokratie todtzuschlagcn , wenn die Manchester -
männer die Handelsverträge durchdrücken und die Erhöhung
der Kornzölle wehren ? schreien die Agrarier . Darf man
die Staatsmacht erhöhen , wenn dadurch die katholische
Kirche geschwächt wird ? rufen die Ultramontancn , und die

protestantischen Kulturkämpfer sehen wiederum im Papst
und den Jesuiten den Wauwau , dem vor allen Dingen der
Garaus gemacht werden muß . Jede Partei beansprucht
für sich das Fell des Löwen und während sie sich unter
cinauder zerfleischen , wächst und gedeiht der Löwe und

freut sich seiner Kraft unbekümmert um alles Esels -
geschrci . —

Militaristisches Bauernlegen . Bisher haben wir

bloß gewußt , daß latifundiengierige Junker und wucherische
Güterschlächter die deutschen Bauern von Haus und Hof
vertrieben , sie „ legen " , wie es in der junkerlichen Kunst -
spräche früherer Zeit hieß . Jetzt hilft die Heeresverwaltung
auch dabei . Es soll für jedes Armeekorps ( deren giebt ' s
zwanzig im Deutschen Reich ) ein großer Truppen -
Übungsplatz geschaffen werden . Da nun nicht allent -

halben unbewohnte Flächen umfangreich genug für die weit -

tragenden Schießwerkzeuge erworben werden können , so
werden ganze Ortschaften ausgekauft . So müssen jetzt
wieder , um den Truppen - Uebungsplatz für das vierte

Armeekorps , der im Kreise Jerichow I angelegt
werden soll , herstellen zu können , die Ortschaften und An -

siedelungen Altengrabow , Briesenthal , Gloine , Hohenlobbese ,
Klitsche und Thümcrmark abgebrochen werden . Tie

Einwohner dieser Ortschaften erhalten natürlich für ihr
Hab und Gut , das sie dem Militarsiskus abtreten müssen, auf
grund des Enteignungsgesetzes eine dem Wertste ihrer Häuser
und Ländereien entsprechende Entschädigung . Aber weite Mächen
fruchtbaren Landes werden wüst gelegt und indirekt werden

auch wieder Schaaren von Landbewohnern in das Heer des

Proletariats hineingetrieben . Insofern kann uns das

militaristische Bauernlegen ja sogar nützen . Das Volk ge -
wöhnt sich aus diese Weise an das Enteignen und wird

Reisekosten und Tagegelder der Genossenschaftsvorstände
( 215 834,25 M. ) , der Sektiousvorstände ( 126 341,16 M ), der Ver¬
trauensmänner ( 126 565 . 53 M. ) , der Beamten ( 41 552,70 M ),
der Delegirten zur GenossenschasiSversammlung ( 113 310,63 M. ) ,
Gehälter der Beamten und Bediensteten ( 3 098 610,45 M. ) , Lokal -
miethe , Heizung u. s. in. ( 294 434,70 M ), Schreibmaterialien 2C.
( 522 363,50 M. ) . Portokosien , Botenlöhne -c. ( 532 103,73 M ).
Jnserlions - u. s. w. Kosten ( 68 992,49 M. ) , Zinsen und sonstiger
Lerwaltiingsaufwand ( 581 185) 66 M. ) .

es sicher mit Freude begrüßen , wenn an stelle der milt -

taristischen Bauernlegung die Enteignung zu gemeinnützigen

Zwecken tritt , die das Land der Kultur nicht entzieht , fondern
einer höheren Kultur zuführt . —

Zur Rechtfertigung der Unterdrückung der

„ Elsast - Lothringischen Bolks - Zeitung " werden aller -

Hand Reptile mobil gemacht . So quakt eins derselben in

den „ Berliner Neuesten Nachrichten " vom 30 . März
gegen die Aufhebung des Diktaturparagraphen darauf los .

Das brave Reptil spricht die Ucberzeugung aus , daß sich jetzt
keine Mehrheit für den Antrag der Sozialdemokratie auf Auf -
Hebung der Diktaturzusammenfindenwürde . Selbst das Zentrum
werde jetzt dagegen stimmen . Nun , dann würde sich die

Zeutrumspartei sammt ihren reichsländischen Gesinnungs -
verwandten derart unmöglich machen in Elsaß - Lothringen ,
daß dadurch auch nur wieder die Sozialdemokratie Anhänger
gewinnen könnte .

Es ist von Interesse zu konstatiren , daß der Diktatur -

Paragraph gegen die Presse 1887 zuletzt zur Anwendung
gekomnien ist , als der „ M onitcur de l a Mofellc "
verboten wurde , weil er die Kandidatur Antoini unterstützt
hatte . —

Für die Prestveranttvortlichkeit der Verleger
tritt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " , die Besür -
worterin aller polizeilichen Knebelungskünstc , mit dem ge -
wohnten Ei er ein . Anlaß dazu bietet ihr der bekannte

Versuch un erer Staatsanwälte und Gerichte , den Drucker

und Verleger des „Sozialist " . Werner , für sämmiliche Artikel

dieses Blattes verantwortlich zu machen . Da es zu bezweifeln
ist , daß diese ungeheuerliche Neuerung sich einfach auf dem

Wege der Praxis in Deutschland einbürgern laßt , empfiehlt
das Pindter - Blatt ein Gesetz , das ein für allemal den Ver -

leger haftbar macht für Zeitungsartikel und ihn mit hohen
Geldstrafen bedroht . Geschähe es nach dem Wunsche dieser
Feinde der freien Meinungsäußerung , fo würde schließlich
auch noch die Zeitungsfrau für die Blätter verantwortlich
gemacht werden müssen , die sie den Kunden ins Haus trägt . —

„ Ein erster internationaler Kongreß der Presse "
ist von einem „ Zentralkomitee " in Antwerpen einberufen
worden und soll in den Tagen vom 7. bis 12 . Jnli in

Antwerpen tagen . In den verschiedenen Ländern sollen die

Vertreter der Presse „ auf dem ihnen wünschenswerthen
Wege " je ein Nationalbureau erwählen , — die verschiedenen
Nationalbureaus sollen dann in ihrer Gesammtheit das

Bureau des Kongresses bilden und die Vorsitzenden der

einzelnen Nationalvureans abwechselnd den Vorsitz
führen . Für Berlin ist eine vorbereitende Besprechung zum

2. April geplant . Dem Gedanken eines solchen Kongresse »,
bei dem es sich nur um technische Verbesserungen Handell ,
stehen wir durchaus nicht unsympathisch gegenüber . Und
in England und Frankreich bestehen auch seit langem Or -

ganisationen der Presse , die ersprießlich wirken . In Deutsch -
land , wo die Presse sehr jung ist und die scharfen Partei -
gcgensätze den Mitgliedern der Presse ein gemeinsames
Zusammenwirken bisher unmöglich gemacht haben , dürfte
ein solches auch noch für geraume Zeit ein „ Zulunststraum "
sein . —

Von vier Theilnehmerinnen deS FrauenkongresseS ,
den wir gestern erwähnten , geht uns folgende „ B e -

r i ch t i g u u g " zu :
Die unterzeichneten Frauen , welche von ihren Vereinen

zur Konstituirung des Bundes deutscher Frauenvereine dele -

girt worden sind , erklären , daß der in Nr . 73 des „ Vor -
wärts " veröffentlichte Bericht über jene Versammlung ,
überschrieben „ Ein Frauenkongrcß " , insofern nicht richtig
ist , als die in Anführungsstrichen angeführten Worte :

„ Man wolle die Sozialdemokratie u. s. w. . . . fernhalten "
nur Worte der Vorsitzenden waren und die Unterzeichneten
gegen den Ausschluß der sozialdemokratischen Arbeiterinnen -
vereine Einspruch erhoben haben .

Frau Schnlrath C a u e r ,
Telegirte des Hilfsvereins für weibliche Angestellte .

Frau Olga Gebauer ,
Delegirte des Berliner Hebammen - VcreinS .

Lily v. Gizycki ,
Delegirte der deutscheu Gesellschaft für ethische Kultur .

Lina Morgenstern ,
Delegirte des Vereins der Volksküchen und des Berliner

HausfrauenvereinS .
Wir bemerken dazu , daß auch die fämmtlichen bürger -

lichen Zeitungen , die uns zu Gesicht gekommen sind , über
die Vorgänge in gleicher Weise berichtet hatten und mit

Genugthnung mitthcilten , daß die Mehrheit der Ver¬

sammelten die Ausschließung der sozialdemokratischen Frauen¬
vereine gebilligt hätten . Es soll uns aber freuen , wenn
die oben angeführten vier Damen ihrer vorurtheilsloseren
Auffassung doch noch zum Siege verhelfen können . Jeden -
falls müssen wir uns unser Urtheil über den Frauenkongreß
vorbehalten , bis die streitige Frage in der einen oder der
andern Weise entschieden ist . —

Die UnfaN - Berufsgcnossenschaften geben selbst den
bürgerlichen Blätlcrn Anlaß zu Klagen über den schleppen -
den Gang ihres Verfahrens und die Verzögerung der
Rentenfeststellung ( Siehe den heutigen Leitartikel . ) Tie Arbeit
der höheren Instanzen wächst hierbei zusehends . Im
Jahre 1893 wurden beim Reichs- Versicherungsamt 5304
Rekurssachen und bei den Schiedsgerichten 31 217 Berufung » -
fachen anhängig . Vielsache Verschleppungen fanden durch
die Streitfrage statt , welche Berufsgenossenschast in dem be -
treffenden Betriebsunfall zuständig ist . Allerlei Vorschläge
zur Abhilfe werden gemacht , von deren Wirksamkeit sich
aber wenig versprechen läßt . Die Hauptwurzcl des Hebels
liegt eben darin , daß man die Berufsgenossenschaft der
Unternehmer ausschließlich zum Träger der Unfallver -
sicherung gemacht hat ; sie ist dadurch in die Doppelstcllung
gebracht . Behörde und Partei zu gleicher Zeit zu sein ,
und daß hierbei daS persönliche Interesse sich in erster
Reihe zur Anerkennung bringt , darf nicht Wunder nehmen - —

Hamburg . Die Cholera hatte bekanntlich das ge -
ängstigte Honoratiorenregiment mit der Nase auf die
mlasmenausbrütenden Wohnstättcn der ärmeren Stadt -
viertel gestoßen . Lang und breit wurde der Plan eines
Unibaues dieser Stadtlheilc erörtert und schließlich auch in
der Bürgerschaft die Angelegenheit vorgebracht . Wie
jetzt ein offiziöses Telegramm aus Hamburg meldet ,
hat die Bürgerschaft nach längerer Debatte mit 58
gegen 49 Stimmen den Antrag Peters auf motivirte Ab -
lchnung des Antrages Reimer und Genossen bezüglich
Niederlegung der geslindhettsschädlichen Wohuuugen zur
Sanirung Hamburgs angenommen . Die gestellte Vorfrage



datte ergebt » . daß der Antrag in Betracht zu ziehen sei.
Im Lause der Debatte war der eventuell zu gewährende
Kredit von 10 Millionen Mark als zu niedrig bezeicknet
worden ; es seien zur Ausführung des ProfekteS mindestens
L00 Millionen Mark erforderlich .

Es ist also vorläufig noch nichts mit der „ Sanirung
Hamburgs " . Ein Urthcil über die Vorgänge in der Bürger -
fchast müssen wir unS bis zum Eingehen direkter zuver -
lässiger Berichte vorbehalten . —

Der Konflikt zwischen der französischen Regierung
und der Kommune von Paris spitzt sich immer
mehr zu . Der Polizcipräfekt ist vorläufig in das Stadt -
Haus eingezogen . allein der Gemeinderath will nun die
Axt an die Wurzel legen und die vollständige
Trennung der Pariser Gemeinde von der Polizei -
präfektur herbeiführen . Er hat eine Kommission nieder -
gesetzt , die über die Mittel und Wege berathen und Vor -
schlägt machen soll . —

Massen - Ausweisung belgischer Sozialisten aus
3fr aukreich . Man schreibt uns aus Paris unterm 28 . März :
Die Regierung hat , vom „ neuen G' stst " beseelt , zu den Oster -
fciertagen nicht weniger als 200 belgische Arbeiter aus
R o u b a i x ausweisen lassen , gi gen die kein anderes Ver -
brechen vorliegt , als Mitglieder der Arbeiterpartei zn sein
und als solche weder dem Ausbeuterthum noch seiner
Exekutivkommission Perier , Raynal u. Comp . Weihrauch zu
streuen . Würden sie, wie manch andere , irgendeinem pfäffischen
Verein angehört oder sonstwie dem „ neuen Geist " gehuldigt
haben , hätte man sie natürlich unbehelligt gelassen ; denn
der Reaktion dienen heißt der Regierung dienen . Darum
sprechen wohl auch die Bonrgeoisblätter fast gar nicht von
dieser Massenausweisung . Als aber vor einiger Zeit
hungernde französische Arbeiter im Pas de Calais dort be¬

schäftigte belgische Arbeiter vertrieben , da war kein einziges
dieser Blätter , die jetzt so männlich schweigen , das sich nicht
in flanimenden Artikeln gegen diese Austreibung erhoben
und nicht gleichzeitig allen Hohn über den Jnler -
Nationalismus der Arbeiter ausgegossen hätte , der nicht

�
solche Exzesse zu hindern wußte . Jetzt aber , da in einer

sozialistischen Stadt — unser Freund Carrette ist bekannt -
lieh Bürgermeister von Ronbaix — belgische Arbeiter , weit

entfernt , ihren französischen Kameraden Konkurrenz zu
machen , brüderlich vereint gegen den gemeinsamen Feind
niarschiren , sie nicht von hungernden sranzösischcu Arbeitern . son -
dern von der ftanzösischen Regierung , der Regierung der Satten
vertrieben werden , da finden sie kein Wort des Unmuthes .
da haben all ' diese Blätter plötzlich ihre Sprache eingebüßt .
Sie , die ein so menschlich Rühren mit den dem Ausbeuterthum
dienenden Belgiern fühlten , sie sind nun hart wie Stein , wo

. es sich um die Vertreibung klassenbewußter Arbeiter
handelt . Was bei den um ihr Brot kämpfenden Pas - de -
Calaiser Arbeitern ein Akt der Barbarei war , der nicht
scharf genug geahndet werden konnte , wird eben , von der

Regierung begangen , zu einem Akt hoher staatspolitischer
Weisheit , vor dem sich jeder zu beugen hat . So verlangt
es die herrschende Moral , d. r . die Moral der herrschenden

Klasse . -

Das englische Unterhaus hat schon gestern seine
Sitzungen wieder aufgenommen . — Die Zersetzung der
liberalen Partei macht Forlschritte . Der „ Sturm auf das

Oberhaus " wird der liberalen Partei gefährlicher werden ,
als dem Oberhaus , denn die Mehrheit der Partei will nicht
nntmachen ; sie strebt im Gegentheil danach , sich mit dem
linken Flügel der Konservativen , den „ liberalen Unionisten "
zu vereinigen oder wieder zu vereinigen . Gelingt es , so würde

auch die konservative Partei auseinander fallen und eine

vollständig veränderte Parteigestaltung sich vollziehen .
Das Unterhaus nahm die erste Lesung der Bill zur
Durchführung des Schiedsspruches in der Behrings -
m e e r - F r a g e an . Im weiteren Verlaufe der Sitzung
wurde die erst - Lesung der Vorlage zur Gleichstellung der
lokalen Abgaben in den verschiedenen Londoner

Stadttheilen angenommen , ebenso die Vorlage betreffend die

Errichtung von S ch i e d § ä m t e r n zur Schlichtung von

Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern .

In den letzten Tagen haben eine Anzahl Nach -
wählen in England stattgefunden , die an der Znsammen -
setzung des Unterhauses nichts änderten , da die Liberalen
die Sitze behaupteten . —

Ein Heuchler . Nach Ostern trat in Rom ein inter -
nationaler Aerz�ekongreß zusammen . Derselbe wurde niit

folgenden Worten eröffnet :
„ Ytalien entbietet Ihnen durch mich herzlichen Gruß . Für

das Land ist eS ein großes Gluck , in der Hauptstadt des
Königreichs Männern des Wissens und der Erfahrung Gast -
freundschaft zu gewähren . Die Wissenschaft deS Lebens , deren
Apostel Sie sind , erwartet von Ihnen neue Eroberungen .
Sie streben der Menschheit Heit aus zwei Wegen an
und wirken durch die Hygiene , welche die Gesundheit be -
schützt , die Lust und den Boden von dem Krnnkheitsstoff be-
freiend und belebend , und heben die vorhandenen Uedel durch
heilende und wiederherstellende Miltel . Dank Ihrer Thätig -
feit blühen bisher ungesunde Städte auf und werden
ungesunde Landstrecken fruchtbare Gärten . In der Wellstadt
Rom , bereu Bürger wir alle sind , werden Sie «in genrnn -
sames Vaterland finden . Rem , die Mutter aller , gab der
antiken Welt mit der Zivilisation zugleich das Recht . Von
R o m geht heute das Wort des FriedenSaus .
Eine Nothwendigkeit und Hoffnung der mo -
kernen Welt , ist dieser Friede gesichert durch
den gegenwärtigen Kongreß , welcher das
Symbol der Brüderlichkeit der Nationen ist .
In diesem Glauben lade ich Sie ein . die Arbeiten unter den
Auipizien des Königs von Italien zu beginnen .

Sehr phrasenhaft , auch zum Theil schwülstiges Blech ,
aber doch „schöne Gefühle " , hochsiuniges Streben — in den
Worten . Und ' wer hat die Worte gesprochen ? Herr
C r i s p i ! Der Mann des Belagsrungsznstandeö , der

Henker seines Volkes und der Freiheit , "lange Jahre hin -
durch der internationale Kriegshetzer ! —

Das deutsch - spanische Handelsprovisorium ist in

Madrid bis zum 15 . Mai verlängert worden . —

Ein iZeitutigsstreik in Budapest . Vor einigen
Jahren ereignete es sich in Wien , daß die dortige Presse
das Präsidium des Abgeordnetenhauses zur Zurücknahme
einer lästigen Verordnung zivang , indem die Zeuungen ein -

„ittthig von der Berichterstattung über die Parlaments -
Verhandlungen Abstand nahmen . Nachrichten aus Pest zu -

. folge wird dort daS Vorgehen der Wiener Ze,tungen
demnächst Nachahmung finden . In Pester Journalistenkreisen
herrscht nicht geringe Aufregung über eine Verfügung des

Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Baron Testder Banffy ,

durch welche den ParlamentS - Berichterstattern der Aufent¬
halt in den Wandelgängen , den Leseräumen und dem

Büffet des Abgeordnetenhauses untersagt wird und sie an -

gewiesen werde » , die für sie bestimmte Tribüne durch einen

auf einer gefährlichen Wendeltreppe zu erreichenden Keller -

gang aufzusuchen . Tie Presse bereitet aus diesem Anlasse
einen ähnlichen Streik vor , wie er vor mehreren Jahren in
Wien organisirt wurde . —

„ Väterchen " hat Angst . Nach dem Krakauer „ Czas "
sind in Odessa vor einigen Tagen hundert Personen
wegen Geheimbündelei verhaftet worden . Es handelt sich
um die Verbreitung von Schriften ohne polizeiliche Kon -

zession — also um ein ähnliches „ Vergehen " , wie sie den

meisten deutschen Sozialistenprozessen zu Grunde lagen . Wie

schwach die Machthaber von heute sich doch fühlen ! —

Montenegriner nnd Albanese » . Einem Telegramm
aus Cetinje zufolge griff am 29 . März eine große Anzahl
Albanesen eine montenegrinische Grenzortschaft am Som -

flusse an , tödtete vier und verwundete sieben Montenegriner .
Dagegen zernirten die Montenegriner mehrere Albanesen in
einer Grotte , wobei sich ein mehrstündiger Kampf entspann .
Die Verluste der Albanesen sind nicht bekannt . —

Der Präsident der Vereinigten Staaten hat gegen
den Beschluß des Kongresses , eine bestimmte Menge von

Silbermünzen zu prägen , sein Veto eingelegt . Dieser Be -

schluß wurde im Interesse der S i lber intercffenten gefaßt ,
die auf Kosten der Vereinigten Staaten den Silberpreis
künstlich in die Höhe treiben wollen . Das Veto deS Prä¬
sidenten kann nur durch einen mit Zweidrittel - Mehr -
heit gefaßten Beschluß des Kongresses außer Kraft gesetzt
werden . —

Neuen Sieg über die Hottentotte « meldet der
der Major v. Franyois . Er hat am 20 . Januar und am
2. Februar südlich von dem bisherigen Kriegsschauplatz im

Tsoukhab - Thal den Witbois zwei empfindliche Niederlagen
beigebracht .

Die wievielste empfindliche Niederlage der Witbois ist
denn das nun eigentlich ? Bisher ist diesen Niederlagen
stets noch der hinkende Bote von neuen Raubzügen Hendrik
Witbois aus dem Fuße gefolgt . So wird ' s wohl auch
diesmal wieder gehen . Menschenopfer über Menschenopfer
und weiter nichts in Südwestafrika wie in anderen asrika -
nischeu Kolonien ! —

Aufstand in Samoa . Aus Auckland auf Neuseeland
wird vom heutigen Tage gemeldet : Der Dampfer „ Alameda "
bringt die Nachricht , auf Samoa sei der K r i e g aus -

gebrochen infolge der Bestrafung einiger widersetzlichen
Häuptlinge durch den Oberrichter I d e. Dieser Bestrafung
habe einen bewaffneten Ausstand hervorgerufen , die Ans -
ständischen hätten einen Regierungsbeamten gctödtet ,
König Malietoa habe Truppen entsandt , welche
die Stellung der Ailfständischen angriffen ; 30
Mann seien getödtet , 50 verwundet worden , die Auf -

ständischen zögen sich zurück . Die Truppen deS Königs
hätten einen Gesaugenen getödtet und Häuser nieder -

gebrannt . Gegen die Ausländer würden Drohungen aus -

gestoßen ; es herrsche große Besorgniß , ein Kriegsschiff werde
mit großer Sehnsucht erwartet . Die Konsuln versuchten
die Ausständischen zur Unterwerfung zu bewegen .

Hoffentlich läßt sich die deutsche Regierung nicht wieder

durch einen vou der „ Konsularwuth " befallenen Konsul wie
früher einmal in den samoanischeu Bürgerkrieg hineinzerren .
Bei jener Gelegenheit hat man gerade übele Ersahrungen
genug gemacht . —

Pnvfcmnrfmckjtcn .
In Wenigeiljena tagte am ersten Osterfeiertage eine

Konferenz der Landesorganisation der Sozial -
demokraten in Sachsen - Weimar - Eisenach . Er¬
schienen waren Delegirte aus IS Ortschaften : außerdem die
Genossen Hülle und S t e g m a n n von der „ Thüringer
Tribüne " und H e n n und Pappe von der Agitatious -
Kommission aus Erfurt . Nach längerer Debatte wird be -
schloffen , die „ Zentrale " weiter bestehen zu lassen ; als Sitz
derselben wurde Ilmenau bestimmt : — '

Zu Punkt 2 :
Stellung » ah , ne zu den Landtags lvahlen wird
folgende Resolution angenommen : „ DieKonferenz beschließt : Heber -
all da , wo es möglich ist , belheiligt sich die sozialdemokratische Partei
an der Landtagsmabl ; sei es , um durch Versaimnlunge » gegen das be¬
stehende Wahlrecht zu demonstriren , sei es , um durch die Wabl
annähernde Eriolge zu erzu ! en , wenn dieselben auch minimaler
Natur sind " . �

Ein Antrag , die « Thüringer Tribüne " täglich erscheinen zu
lassen , sowie mehrere weitere Anträge werden dem Thüringer
Parteitag zur Erledigung überwiesen . — Die nächste Kon -
ferenz soll iu Weimar stattfinden .

» »

DaS Parteikomitee der schweizerischen sozialdemokratische »
Organisation , welches in Eololhurn versammelt mar . beschloß
die Belänipsung der Zollinitiative sowie die Abhaltung der Mai -
stier auf den ' I . Mai ; jegliche Verschiebung der Feier wird nnler -
sogt . Dagegen bleibt es den Lokalorganisationen freigestellt , ent -
weder den ganzen oder nur einen halben Tag zu feiern , event .
blos den Abend des 1. Mai hierfür zu belegen .

V *

New Dork , 20 , März . Die auf der letzten Konvention der
Fcideratio » of Labor angeregte Frage der selbständigen politischen
Aktion der Arbeiterklasse ist , wie mitgetheilt , hier und da schon
in Fluß gekommen . Aus der von den Organisationen der Knights
of Labor und Trabes Unions in Boston gemeinsam abgehaltene »
Konvention wurde die Gründung einer selbständige » Arbeiter -
Partei beschlossen und ein Komitee zur Ausarbeitung cines Pro -
gramms eingesetzt, daS aber den ominösen tz 10 ( Ueberführung
der ProdukUons - und Distributionsmiltel in den Gemeinbesitz )
nicht entHallen wird . Ebenso wurde auf einer von den ver -
schiedensten Arbeiter - sowie Populisten - Organisationen in Kali -
fornien abgehaltenen Konvention derselbe Beschluß gefaßt und
auch aus dieser — besonders infolge des Widerstandes der Po -
pulisten — jener Paragraph gestrichen . Der ' „ Vorwärts " regt
nun die Frage a », ob — da anzunehmen ist , daß ß 10 bei der

Urabstimmung der zur Föderario » gehörenden Organisationen
keine Majorität erhalten wird — ohne beuselben tas Programn ,
die strikte politische Sckeidung der amerikanischen Arbeiterklasse
von den ausbeutenden Klassen sichern werde und kommt zu einem
verneinenden Resultat . Darüber sind Meinungsverschiebendeilen
entstanden , indem ein Tdeit der Genossen mit dem Vorstand der

Meinung ist , daß dies nicht der Fall kein könne , währenv der
andere auch eine auf den übrige » Programmpunkten basirende

Bewegung als eine strilie Arbeilerklassen - Bewegung betrachtet .

Zum besseren Verständmß seien diese Punkte hier nochmals kurz
angejührt : Sckmlzwaug ; direkte Gesetzaedimg ; gesetzlicher Achr -
stundenlag ; sanitäre Inspektion vou Werlstätteii , Sltinen und

Wohnungen ; Haftpflicht der Arbeitgeber für Schädigung
der Grsiinvheitz des Leibes und Lebens ; Abschaffung des
Kontrakt - Systems an allen öffenilichen Arbeilen ; Ab -

schaffung des Schwitzsystems ; Gemeindeeigenthum an Straßen -

bahnen und an Gas - und elektrischen Anstalten für öffentliche
Vertheilung von Licht , Heizung und mechanischer Kraft ; Natio -

nalisirung von Telegraphen , Telephonen , Eisenbahnen und Berg -
werken ; Einführung des Referendums in der Gesetzgebung .

Der „ Vorwärts " ist nun der Meinung , daß alle diese Punkte

auch von irgend einer bürgerlichen . so speziell der Populisten -

Partei , aufgenommen werden und die Arbeiter so ins Schlepptau
derselben genommen werden könnten , wie es thatsächlich in

Kalifornien nach der vermeldeten Konvention geschehen ist ;

während die hiesige „ Volkszeitung " darauf hinweist , daß auch
das Vorhandensein jenes Paragraphen in dem Programm einer

Arbeiler - Organisation keine Garantie dafür biete , daß diese that -

sächlich auf dem Boden des striklen Klassenkampfes stehe , wie daS

an der New - Uorker „ Ceniral Labor Union " zu ersehen , im

übrigen aber die selbständige politische Organisation der Arbeiter

zwecks Durchführung von Klassensorderungen in ihren Konsequenzen
die volle Scheidung von den übrigen Parteien herbeisühven
werde .

Warum es sich eigentlich in dieser Sache handelt , ist die

Frage , ob die sozialistische Arbeiterpartei als solche bei den

Wahlen , falls eine auf dem verstümmelten Programm stehende

Arbeiterpartei im Felde ist . diese unterstützen oder sich selbständig

betheiligen soll , und da wird das Resultat wohl kein and « res

sein , als daß die Parin ihren selbständigen Standpunkt wahrt .

Polizeiliches , Gerichtliches »c.
— Zwei Gerichtsverhandlungen fanden am

23 . März gegen den Genossen Groth , Redakteur der Viele -

selber „ Volksmacht " , statt . Im ersten Falle sollte Groth
das Oifizierskorps der Garnison Minden beleidigt haben . In
einem Artikel der „ Volksmacht " vom 1. Dezember 1393

war erzählt , daß ein an einem Sonntag Abend heimkehrender
Arbeiter auf dem Flur seines Hauses einen Lieiitenant antraf .
der aus die Frage : „ was wollen Sie hier " antwortete : „dasselbe
was Sie . " Als der Arbeiter hierauf entgegnete , da ? sei nicht
möglich , denn er wohne hier , dagegen ein Offfzier wohne hier

nicht , habe der Offizier mit dem Säbel rasselud eine

drohende Haltung angenommen und gerufen : „ Blut muß

fließen " . Der Arbeiter habe die Hand des Offiziers , der vom
Leder ziehen wollte , gepackt und den Säbel wieder in die Scheide

gestoßen , worauf der Lieutenant fortgegangen fein . — Dieser
Artikel soll nach der Anklageschrist den für die Offiziere der

Garnison Minden ehrenkränkenben Vorwurf enthalten , daß einer

von ihnen zur Nachtzeit in ein fremdes Haus eingetreten sei .
einen Bewohner dieses Hauses unter Mißbrauch seiner Waffe
bedroht habe und von diesem mit Gewalt verhindert sei , seine

Drohung zur Aussührung zu bringen . — Die Beiveisausnahme

ergab die volle Wahrheit des Behaupteten und beantragte der
Staatsanwalt selbst kostenlose Freisprechung ; der Gerichtshof
schloß sich den » an .

Die Verhandlung in der zweiten Anklagesache gegen Groth
endete mir dessen Verurtheilung zu sechs Wochen Gefängniß . In
diesem Falle sollte er den Magistrat zu Bielefeld beleidigt
haben , indem er in einer Notiz gerügt hatte , daß bei Abbruch
eines städtischen Hauses Gefangene verwendet worden waren .
Dabei ivar auf die große Arbeitssähigkeit der Bauarbeiter , be -

sonders im Winter , hingewiesen und das Vorgehen des Magistrats
einer Kritik unterzogen worden . Der Gerichtshof nahm an , daß
die „Absicht der Beleidigung " aus dem Artikel zu ersehen sei
und fällte in anbetracht der „vielen Vorstrafen des Angeklagten "
obiges Urtheil .

— Dem Arbeiterverein von Oschatz ( Sachsen ) hat
der dortige Stadlrath aus sein nochmaliges Gesuch , ihm den

Rathhaussaal zu Vergnügungen zu überlasse », abschlägigen Be -

scheid ertheilt . In dein Schriftstück heißt es kurz , es liege „keine
Veranlassung vor " u. s. w. Irgend einen Grund anzugeben , hat
man nicht sür nöthig geHallen . Dahingegen wird im Raths -
Protokoll , welches im Oschatzer Amtsblatle veröffentlicht ist ,
folgende allerliebste Begründung zum Besten gegeben :

„ Man hält den bereits früher dem Arbeitervereins - Vorfitzenden
milgelheilten Beschluß , die Abhaltiiiigen von Vergnügungen des
Vereins im hiesigen Rathhause nicht fernerhin nachzulassen , aus -
recht und zwar um deswillen , weil die Annahme berechtigt erscheint .
daß der sogen . Arbeiterverein thalsächlich nichts anderes als ein
sozialdemokratischer Verein ist , und weil keine Behörde einen
derarligen Verein irgendwie unterstützen kann und darf , indem
es feststeht , daß die sozialdemokratischen Führer die Beseitigung
der monarchischen Staatsverfassung und der gesammten be -
stehenden Gesellschastsordnung , sowie die Einführung der Re -
publik und die Aushebung jeden Privateigeuthums anstreben und

zwar auch mit Mitteln , die gegen Gesetz und Verfassung ver -
stoßen . "

Es ist selbstverständlich , daß alle übrigen Verein « , alS
Schützen - , Kriegervereine u. s. w. den Saal ohne Weiteres er -
hallen . Wenn man aber den Arbeitern nicht die gleichen Rechte
einräumt , als den übrigen Bürgern « so sollte man sie auch mit
manchen Pflichten verschonen . Wie es aber damit sich verhält ,
ist hinlänglich bekannt .

Sozirrl « ZUebevNckik .
Zlchtniig , Schneider und Schneiderinnen i

Jeder unserer Berufsgenossen , der es ehrlich mit der
Arbeiierbewegung meint , sollte es sich zur Pflicht machen , dem
Verband der Schneider und Schneioermnen beizutreten . Der
Lauheit , die bis jetzt in unseren Kreisen herrscht , muß ein Ende
gemacht werden , sorge jeder dafür , daß bei unseren Kollegen und
Kolleginnen das Interesse für die Organisation wächst und die
Mitgliederzahl zunimmt .

Am Montag , den 2. April , Abends ll ' /s Uhr . findet bei Jos ! .
Andreasstr . 21 , eine Bersojmmlung statt , in der Kollege Täterow
über das Thema : „ Die Praxis der Gewerbegerichte " refertren
wird . Da in unseren Kreisen über diese Frage eine große Un -
keniitniß herrscht , so erwarten wir von den Kollegen und
Kolleginnen . daß sie recht zahlreich in dieser Versammlung er -
scheinen . Die Beisitzer der ersten Kammer des GewerbegerichtS
sind hierzu eingeladen .

Die Zahlstellen des Verbandes der Schneider nnd Schnei -
derinnen sind folgende : 1. Zentral - Arbeitsnachweis und Aus -
kunftsbureau , Schützenstr . 13,13 ( Restaurant Freygang ) , geöffnet
täglich von L - 1 Uhr , außerdem Sonnabend , Abends von 8Vz
bis 10 Uhr . 2. Grenadierstr . 33 bei Seeseld Montag von
bis 10 Uhr . 3. Perlebergerstr . 28 bei Hermerschmidt . Montag ,
Abends von 8�s bis 10 Uhr . 4. Blumenthalstr . 5 bei Behrend ,
Montag , Abends von 3�/2 bis 10 Uhr . 5. Wienerstr . 68 bei
Frau Schwarz . 6. Wrangelstr . b3 bei Frau Reimann . 7. Put -
buserstr . 40 , v. 4 Tr . bei Frau Döring .

Die Ortsverwaltung
des deutsche » Schneider , und Schneiderinnen -

Verbandes ( Filia l e B e r lin ) .

VermtlAztes .
DaS Dynamitschiff . Aus Santander wird gemeldet , daß

am Vormittag das aus dem Schisse „ Macbichgco " noch lagernde
Dynamit zur Explosion gebracht werden sollen , dessen Vorräthe
bedeulend größer seien als man ursprünglich angenommen habe
Da man eine neue Katastrophe besürchtet , herrscht unter der Be -
volkerung ungehenre Aufregung .

Ter Dampfer des Liorddeutschen Lloyd „ Bayern " ist
am Donnerstag früh im Suezkanal auf den Gm . d gestoßen . In¬
folge dessen stockt der Verkehr im Kanal .

Vvwskapkvn dev GxpedMon .
L. Die Jliserale kosten 11,20 A .
»t . Bürgel . 100 Maizeitungen kosten SO Pj . Porto .
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Theater .
Sonnabend , den 3l . März .

Wpernhans . Margarethe .
Schauspielhaus . Tie Hermanns -

schlacht .
Deutsches Theater . Der Talisman .
glerliuer Theater . Graf Waldemar .
Kesstug - Theater , �laäams Laus -

Geno .

FriedrieliZvilhelmklädt . Theater ,
Der Vize - Admiral .

Restdeu ' - Theater . Der Maskenball .
Neues Theater . Sündige Liebe .
Ventral » Theater . Ein gesunder

Junge .
Adolph VruK - Theater . Charley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Kkdtoria - Theater . Die schöne

Melusine .
Alorandrrplatz - Theater . Berlin

wie ' s lebt und liebt .

Uatioual - Sheater . Das Damenbad .

Hierauf : Heinrich Heine .
Theater Unter de « Linde « . Der

Obersteiger .
America » - Theater . Lumpen - Su -

sänne , oder : Die Obdachlosen von
Berlin .

Wintergart « « . Spezialitäten - Vor -
stellung .

RkichohaUen - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitüten -
Vorstellung .

Kaukmanu ' s Uarists . Spezialitäten »
Vorstellung .

Parodie - Theater . Spezialitäten
Vorstellug .

els .

National - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Gastspiel des Herrn Varl Lautier ,

Heinrich Heine
Lustspiel in 3 Zttten von M

Negis : Max S a m ft .
Vorher :

Das Damenvah .
Schwank in 3 Aufzügen von Fr . Schäfer

Regie : Fritz Schäfer .
Kafsenerönnung LVz Uhr . Anfang

7V2 Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung . !

Centrai - Theater .
Alte Jakobstraße 30 .

Sonnabend , den 31 . März :
Zum ! ä4 . Male :

Ein gesunder Junge.
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten

von Jean Kren .

Morgen : Ein gesunder Junge .
In Vorbereitung :

Novität ! 2er nene Kurs . Novität !

Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten
von Leopold Ely .

Musik von Julius Einödshofer .

Xairfmlmirs Variete
Am Stadtbalmho ! Alexanderplatz .

Täglich !

und Konzert
von nur Künstlern 1. Ranges .
Auftreten der Elite - Parterre -
Akrobaten n. Pantomimentrnppe
Hermandez .

Ein Stündohen beim Doktor .

Komische Pantomime .
Tba Willon ' a , Doppel - Jongleure .
Joi8 di Oios , Kostüm - Soubrette .
6. Cordes , Gcsangs - Humorist .

arnfnnn « i Sonntags 6 Uhr .
Anfang , j Wochentags 3 Uhr .

Entree Wochentags 50 Pf .
A. Zimmermann .

ratweü ' scbe

Bierhailen
Kommandantenkr . 77 —79 .
Aelt . u. größt . Etablissem . Berk .

Lei freiem Entree
der österreichischen Damenkapelle

„ vi tili "
In kleinrussisoben Nationalkostümen

und Auftreten von

kiin8tlern ». Spezialitäten
I . ksngos .

Sonntags Ant . S Uhr . Entree 30 Pf .
3 Kegelbahnen . <5 Billards , pro

Stunde 60 Pf .
v . Koch , fr . Gambiinus .

Säle für Versammlungen
und Festlichkeiten

sind noch an verschiedenen Tagen
zu haben .

American - Theater .
IW Dresdener - Straße 55 . - WS

Lumpensusanne
oder :

Die Obdachlosen von Berlin .
Parodistisch - realistisches Traumbild aus
dem Müllwinkel ( frei nach dem Ver -
brecher - Album ) bearb . v. Dakar Wagner .
Lumpensusanne , gen . „ Die Gräfin " ,

ein schon geprüftes Mädchen
Vk' snvivtks TTHsai*

Die Bombe , Aftervermietherin im Müll -
rvinkel des „ Sonnenausgangs "

■losepbine Delclissenr .
Brunwald — mit bewegter Vergangen¬

heit . . . . . .Martin Bendiz .
Täglich ; Auftreten des

bchil BauWuers H.Zttztzeit
» . Blank .

Ferner u. a. :

„ Direktor » Hippe "
von Martin Bendix ,

sowie Eugen Iocher , Sächsischer
Original - Humorift . Alfred Kender .
Kässenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater .
Heute :

Charley ' s Taute .
Schwank in 3 ZUt . v. Brandon Thomas .

Vorher :

Die Kasazzi .
Parodistische Posse mit Gesang in 1 Akt
von Ed . Jacebson u. Benno Jacobson .

Musik von Franz Roth .
In Szene gesetzt von Adolph Ernst .

Anfang 71,h Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung . _

9iSanssouciu |
Kottbnserstr . 4 a.

Sonntag , de » 1. April 1894 :

Stettiner

Sänger
Anfang

7 Ahr .

Entree 50 Pf .

Hochamüsantes
Programm .

Zum Schluß :

V » Neu ! »

Die Zigeunerkapelle
Benzin Gullasch .

Parodistisches Ensemble von Meysel .

Montag : Viktoria - Brauerei .

Nur noch wenige Tage .
Pränschers . . . . . Museum
täglich von früh 0 bis 10 Abends für
erwachs . Herren . Dienstag u. Freilag

IllMNlllg.
förfifufc unwiderruflich :
wUfillp Konntag , de » 1. April .

� Alcazar . "

Variete - u . Spezialitäten
Theater .

Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage . )

Vornehmster

Familien - Aufenthalt .
Zur Zeit der Meffe :

Ummel- Irilie .
Posse mit Gesang in 3 Bildern .

Aultreten sämmtl . Spexialitäten .

flltttnttir Wochentags 8 Uhr .
2lipig . Sonntags 7 Uhr .

RttlkPP * Wochentags 20 Pf .
UllUli * Sonntags 30 Pf .-

R. Winkler , I

Castan ' s
Panoptikum .

Neu !

Im 9. Kreise der Hölle :

DerRM ö. d. Wmesser .
Circus Renz .

fKarlstraße . )

Sonnabend , den 31 . März :
Abends 7»/s Uhr :

Am ««s jm srShlichr» W!
Parforce - u. Kaskadenritt . Ballet von
100 Damen . Meute von 40 Hunden .

Außerdem : Ter ostpreußische Hengst
Bloudel und Tableau von 60 Pferden ,
vorgeführt vom Direktor Pr . Renz .
Grande Quadrille de la baute dqnitation ,
geritten von 6 Damen und 0 Herren .
Der kaukasische Jockey Wassiltams . Tie

Handakrobalen Gebr . Detroit . Zum
1. Male : Die mexikanischen Knnst -
schützen Lavater Lee und Paul Ybbs -c.

Sonnlag : 2 Vorstellungen , um 4 Uhr

( 1 Kind frei ) Gr . Komiker - Vorstellmig
und um 7' / - Dbr : Aul auf zur Iröb -
licben Jagd !

Fr . Renzi Direktor .

Nach 24 jähriger Ehe wurden durch
die Geburt eines starke » Junge «
hocherfreut

C . rl Doberenz und Frau .

Freireligiöse teeiuiie .
Sonntag , 1. April , Vorm . lO ' /i Uhr .
im großen Saale No senthalerstr . 3 $ ,

nahe dem Hackefchen Markt :

N 0 - r 1 r er a
von Herrn Dp . Völkel I

( Letzter Bortrag vor Hrn . Dr . Völkel ' s
Ueberstedelung nach Rudolstadt . )

Gäste sehr willkommen . s44l/lS
Am Donnerstag . 5. April , Abends

8V4 Uhr , findet eine

Außerordentl . beschließende
Versammlung

mit Besprechung über die Neuwahl statt .

VOTUiu d. Lithographen,
Steindrucker

und Berufsgellossen Deutschlands .
( Filiale Berlin . )

Vetirauejismiiniler-Verslimüil.
am Montag , den 2. April 1834 , im
Lokal des Herrn Philipp , Rosen -
thalerstr . 38 . Um recht zahlreiches Er -
scheinen bittet 491/10

Die Verwaltung .

Ausserordentliche

General - Versammlung
der Vertreter

fUr die Mitglieder
der Orts - Krankenkasse der

Gelbgiesser zu Berlin
findet am Sonntag , den 8. April ,
Vormittags 10 Uhr , im Saale des

Herrn W. Frädrich , Alte Jakobstr . 89 ,
statt , wozu die Vertreter ber Arbeit -

nehmer hiermit eingeladen sind .
Tages - Ordnung :

1. Abänderung des 8 23 , Ziffer 1
und 2 des Statuts . 2. Verschiedenes .

Berlin , den 30 . März 1834 .
2714b Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der Klempner .

Am Sonntag , den 8. April d. I . ,
Vorm . lOV ? Uhr , findet bei Gründer .
Köpnickerstr . 100 , eine General - Ber -
sammlung der Vertreter der Arbeit -

geber und Arbeitnehmer statt mit der

Tagesordnung : 1. Verlesung des
Protokolls . 2. Bericht des Rechnuugs -
Ausschusses und Decharge - Erthellung .
3, Beschlußfassung über Abänderung
der 88 14 . 17 und 30 des Statuts .
4. Besprechung über die Zentralisation
der Ortskrankenkassen Berlins und der
Vororte . S. Verschiedenes. 2704b

Der Vorstand .

Orts - Kraukeukasso
der Buchbinder .

Montag , den 9. April , Abends
8 Uhr , Oranienstr . 170 ,

Tagesordnung :
1. Verlesung des Protokolls .

2. Eventuell Beschlußfassung betr . Be -

Handlung syphilitisch erkrankter Mit -

glieder . 3. Rechnungslegung und

Decharge - Ertheilung für den Rendante » .
4. Wahl eines dritten Kassenschreibers .
5. Verschiedene Kassenangelegenheiten .

C . Sosfniann , Vorsitzender ,
458/18 Naunynstr . 38 , 4 Tr .

Verband der Sattler
und Tapezirer .

Oeffenüiche

Mitglieder - Versammlung
Sonnabend , den 31 . März , bei

Wienecke , Alte Jakobstr . 83 .
Tagesordnung :

2. Diskussion . 3. Ber -I . Vortrag .
schieden es .

Um rege Betheiligung bittet
294/13 Der vorstand .

dB . Gäste , auch Damen , haben Zutritt .

Passage -
Panopticnm .

Die

Glocke
von Fr . v. Schiller .

Musik von Romberg .
Dargestellt in

15 ledend . Bildern .

■" Bock - Brauerei
~

Tempelnofer Barg : ( 271Cb

55. Boek- Saison .
| lur « od » kurze Zeit !

Täglich :

Hr. Uilitar - Koiwert .

Verein der MWnM «. Deher Berlins .
Sonntag , den 1. April , Nachmittags «, Uhr ,

to den ArmtuhMlie « , Kommandantenstratze 20 :

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Mittheilungen . 2. Vierteljährlicher Kassenbericht .

3. Ueber patentirte Kesseldichtung . 4. Verschiedenes . 5. Aufnahme neuer

Mitglieder . — Gäste willkommen . 238/13

_
Der Vorstand . I . A. : H. Holz , Mulackstr . 21 .

Verbillld her in BtHlndemen,
der Papier - und Ledergalanteriewaareu - Jndustrie beschäft .

Arbeiter und Arbeiterinnen , Mitgliedschaft Berlin .

Montag , 2 . April , Abends S1 ' : Uhr , Alt - Jakobstr . 75 :

Mitgliedev - VevfÄNtmlung
Tages - Ordnung :

1. Der Werth der Berufsstatistik . 2. Stellungnahme zur Abänderuuz
des Z 32 Abs . 4 des Statuts . 3. Mitgliedschaftsangelegenheiten .

453/17 Der Verstand .

Idchv. der MilMmItnlmenten -Arbeiter.
General - Bersammlung

am Montag , den 2 . April 1894 , Abends 8 Uhr , im Lokale
des Herrn DeigmQller , Alte iakobstrasse Ho . 48 a .

T a ges - Ordnung :
1. Abrechnung vom 1. Quartal 1334 . 2. Abrechnung vom Maskenball .

3. Festsetzung der Höhe der Maßregelungs - Unterstützung . 4. Vereinsangelegen »
heilen . 5. Verschievenes . — Mitgliedsbuch legitimirt .

Diejenige « , welche vom Maskenball « och nicht abgerechnet
tt , werden ersucht , dies bis Montag Abend beim Kollege « Koch .

widrigenfalls dieselben in der Ver -
haben ,
Gräfestraste IS . Kof 2 Tr . . zu thun ,
sammlung bekannt gegeben werben .

Auch werden die Kollegen auf A 0 des Statuts aufmerksam gemacht .
474/19 Der Vorstand .

Verbanjj hentslher Gold- v. Silöerlirbtiter n. vem . Bmssg.
( Zahikelle K- rlin . )

Montag , den 2 . April , Abends 8Vz Uhr ,
im Dresdener Garten , Dresdenerstrasse 49 )

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Anträge zum Verbandstage . 2. Verschiedenes . 185/10
Da es sich um Anträge von großer Bedeutung für den weiteren Ausbau

unserer Organisation handelt , ist es Pflicht sämmtlicher Mitglieder , in dieser
Versammlung zu erscheinen . Der Vorstand .

Maler , Lackirer und Anstreicher
Berlins und Umgegend .

Montag , den 2 . April , Abends 8V2 Uhr , in den Armin -

Halle », Kommaudantenftrahe 20 :

Graste affenttiche Versammlung.
Tagesordnung :

1. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in unserem Gewerbe und wie
stellen sich die Kollegen zur Lohnbewegung resp . Werlstellensperre in diesem
Jahre ? 2. Die Werkstellenorgalnsalion in unserem Gewerbe . 3. Der Streik
der Bremerhafcner , Züricher , Berner , Greizer , Nordhausener und Fürsten -
walder Kollegen .

Kollegen , der wichtigen Tagesordnung wegen erscheint recht zahlreich .
Namentlich die Kollegen der großen Werkstellen und der Vororte sind be -
sonders eingeladen .
235/10 Der Vertrauensmann : 0. Link .

Achtung , Uwdorf !
PMiWiAm ml tapfn !

Sonntag , den 1 . April 1894 , Vormittags 10 Uhr :

iche VoW-Berjllimlllilg
Ml Lokale des Herrn Gröpler , Bergstr . 129 .

Tages - Ordnung :
Bortrag über » „ Warum können und müssen Atheisten und Christen

zusammengehen im wirthschaftlichen und politischen Freiheitskampf der
Gegenwart ? " Referent : Kandidat der Theologie Th . v . Mächter - Stuttgart .
2. Diskussion . 480/3

In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden
Einwohners hiesigen Ortes , in dieser Versammlung pünktlich zu erscheinen .

_ Die Uertrauensperfon . R. K ö p p e n.

Ausstellung Jtalien
in Berlin

« W Mai —October 1894 " ML

auf dem Terrain der Vest - Eisbaim
( Stadtbahn - Station Zoologischer Garten ) .

Gamhrinus - Brauerei .
Wallstr . 94 .
Bismarckstr . 22a .

Sonntag , den 1 . April ,
Grosser

Fest - - Ball
auf dem neu gedobnten großen Saale .

Im Garten : Gr . Renzert .
Kaffeeküche und Kegelbahnen eröffnet .
2713b Atilino Reimann .

Strebsamen Leuten wird Gelegenheit
geboten , sich ohne Vorkenntnisse ein -

trägl . Existenz durch Fabrikations -
artrkel zu verschaffen . Lrübler . Köp¬
nickerstr . III , l . Stgbd . 3 Tr . sl98M

Fritz Mniirllt ' s Rrßmrmt
jetzt Stallschreibersir . 26 . 2712b
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Vierter Parteitag der

österreichischen Sozialdemokratie .
Wien . 29 . März 1SS4 .

Fünfter Verhandlungstag .
Die Debatten über die Organisationsfrage führten

zur Annahme der Anträge der Kommission , aus denen mir fol -
gende hervorheben :

Ter ordentliche Parteitag findet alle zwei Jahre statt .
Die Redakteure der Parteiblätter nehmen an den Parteitagen
mit berathender Stimme theil . Es wird den Parteigenossen
empsohlcn , sich den gemerlschastlichen Organisationen ihrer
Branche , resp . einem Arbeiter - oder politischen Vereine an -
zuschließen .

Orte , an welchen eine Frauenorganisation besteht , haben
das Recht , außer dem männlichen Vertreter auch eine Genossin
zum Parteitag zu entsenden .

Ter Parteitag wählt eine aus 16 Personen bestehende
Parteivertretung . Acht vom Parteitag zu bestimmende
Mitglieder der Parleivertretung bilden den engeren Partei
Ausschuß , der die lausenden Geschälte der Partei zu besorgen
hat . Die anderen acht Mitglieder der Parteivertretung bilden
die Parteikontrolle .

Ueber den vierten Punkt der Tagesordnung : der Acht
stundentag und die Maifeier reserirt Schrammet -
Wien :

Angesichts dar großen Betheiligung , welcher sich die Mai -
feier bieher in Oesterreich erfreute , halten wir es auch
feruerhin wie bisher mit der Arbeitsruhe . Leider ist nicht in
jedem Lande die Maifeier so begangen worden wie bei uns . In
jedem Lande sind aber die besonderen politischen und sozialen
Verhältnisse maßgebend . Die deutschen Arbeiter besitzen bei -
spielsiveise das allgemeine Wahlrecht und sind in der Lage , mit
diesem in der gewalligsten Weise zu demonstriren . Es ist also
ganz unzutreffend , in dieser Beziehung Vergleiche zwischen
Deutschland und Oesterreich zu ziehen . Redner giebt im weiteren
eine Schilderung des Verlaufes der Maifeier im vorigen Jahre ;
nach oberflächlicher Berechnung haben zirka 400 006 Ar -
beiter die Arbeit ruhen lassen , trotz aller Verfolgungen
und� Maßregelungen . Zur Erreichung des Achtstundentages
empfiehlt Redner das Vorgehen nach Branchen und faßt zum
Schluß seine Aussührungen in folgend �Hesolntion zusammen :
„ Ter Parteitag hält a » der Maiseier durch Arbeitsruhe als
Demonstration für den Achtstundentag , das allgemeine , gleiche
und direkte Wahlrecht und gemäß den Züricher Beschlüssen für
die internationale Völkerverbrüderung fest . Ter Kamps für
den Achtstundentag soll aber auch praktisch eingeleitet werden
und zu diesem Zwecke zunächst mit aller Energie für die
jcuigen Proletarier , welche dem Ziele am nächsten sind , die
Grubenarbeiter , die Achtstundenschicht unter Beihilse des gestimmten
Proletariates erkämpft werden . "

Tie nachfolgenden Redner bekunden im wesentlicheu ihre
rolle Uebereinstimmung mit den Aussührungen des Referenten .

In der Nachmittngssitzung erhält das Wort
Genosse Singer : Wenn ich mich bei diesem Punkte der

Tagesordnung zum Wort gemeldet habe , so geschah es , weil
es sich bei demselben um eine Angelegenheit von eminent
internationalem Interesse handelt . Zu meiner Freude sind
die Angriffe gegen die deutschen Genossen , die ich erwartet
balle , ousgeblirben und ich bin den Genossen , die
hier gesprochen haben , sehr dankbar dafür , daß sie die

Ucberzeugung zum Ausdruck brachten , daß die deutsche Sozial -
demokratre , wenn auch in anderer Form demonstrirend , auch irr
belresf der Maifeier niit der österreichischen Sozialdemolratre
eins ist . Auch bei uns in Teutschland gilt die Maifeier nicht

>rir einzelnen Forderungen , sondern sie enthält unseren flarnmenden
�Protest gegen die kopitalistrsche Gesellschaft überhaupt . Was

nützt das allgemeine Wahlrecht , was nützt die Verkürzung der

Arbeitszeit , so hoch ich alle diese Dinge auch anschlage , wenn
sie nicht als Mittel zur Befreiung der Arbeiter aus der

kapitalistischen Lohnsklaverei znr Anwendung gebracht werden ?
Wenn die Maifeier in Deutschland nicht dazu benutzt wurde ,
demonstrativer , als geschehen , vorzugehen , so lag dies an unseren
eigenartigen Verhältnissen . Wir begreifen , daß der Gedanke der
Maifeier bei Euch mit elementarer�Gewalt gezündet hat . Genau
dasselbe Gefühl bringt die deutsche Sozialdemokratie bei Abgabe
der Stimmzettel zum Ausdruck . Nicht nur für spezielle , bei den

Wahlen vielleicht besonders aktuelle Forderungen , sondern für
unser ganzes Programm treten wir bei der Wahlagitation ei ».

Die Situation , in der wir uns im Jahre 1890 befanden ,
hat eine gewisse Aehnlichleit mit Eurer Situation gegenüber dem

Massenstreik . 1890 wäre die Arbeilsruhe am 1. Mai die Kriegs¬
erklärung gegen die Bourgeoisie gewesen . Wir fürchten die
Schlacht nicht , aber wir wollen sie nur annehmen , wenn wir des

Erfolges sicher sind . Gegenüber den leisen Bedenken , die hier
ausgesprochen wurden , als ob man auch der deutschen Arbeiter -

schast das allgemeine Wahlrecht wieder nehmen könne ,
will ich erklären , es giebt keine Macht der Erde , die
uns das allgemeine Wahlrecht wieder entreißen könnte .

Nicht um Beseitigung , nicht uni Verkümmerung des allgemeinen
Wahlrechts , sondern um die Erweiterung desselben kann es sich
handeln . Neidlos und bewundernd erkennen wir an , daß in

bezug aus die Maifeier das österreichische Proletariat nur als
Vorbild dienen kann , dem nachzusolgen wir entschlossen sind .

Nach diesen Grundsätzen der internationalen Solidarität haben
wir auf dem Parteitage in Köln unsere Maifeier gestaltet .
Die Einheit der Feier am I . Mai ist gewahrt . Die -

jenigen Organisationen , die ohne Schädigung der Ar -

beiterinteresscn die Arbeilsruhe zu proklamiren ver -

niögen , sollen dies thun . Wenn wir auch in dieser oder jener
Beziehung ein anderes Marschtempo einschlagen , im Kamps um
die Ziele der Sozialdemokratie überhaupt werden Sie uns stets
au Ihrer Seite finden . Wir haben keinen anderen Ehrgeiz als

Schulter an Schulter mit dem gesammten klassenbewußten Prole -
tariat vorwärts zu marschiren . ( Lebhafter Beifall . )

Nachdem noch einige Redner gesprochen , macht der Vorsitzende
die Mittheilung , daß die Gasarbeiter Wiens ( eine noch junge
Organisation ) in Streik getreten sind . Der Parteitag spricht durch
einstimmige Annahme eines entsprechenden Antrages den Strei -

kenden seine volle Sympathie aus .

Nach einem überaus interessanten Vortrage des Herrn Dr .

Verlauf über „ Bruberladen " ( Knappschastskassen der Bergarbeiter )

tritt Schluß der Sitzung ein .

Ueber die Sitzung an > 80 . März meldet ein Telegramm :

Ter sozialdemokratische Parteitag hat beschlossen , an

der Feier des 1. Mai durch Arbeilsruhe festzuhalten .

Jnbezua auf den achtstündigen Arbeitstag wurde eine

Resolution angenommen , in welcher es heißt , ein Fach nach dem

andern solle , unterstützt von allen anderen Fächern im günstigen
Augenblick den Kampf für die Verkürzung der Arbeitszeil eröffnen ;

zunächst sei die Achtstundenschicht für Grubenarbeiter zu er -

kämpfen . Tie österreichische Regierung soll in den Versamm -

langen am 1. Mai energisch aujgefordcrt werden , die Initiative

zu Unterhandlungen mit anderen Industriestaaten behuss inter -

nationaler Festsetzung des achtstündigen Arbeitstages zu ergreifen .

Ferner nahm der Parteitag eine weitere Protestresolution gegen
die Vsrhängung des Ausnahmezustandes in Prag an .

Tolroles .
Di « acht guten Groschen pro Leistung haben den

Moniteur des Polizeipräsidiums geärgert . Deshalb antwortet
uns heute das „ Berliner Jntelligenzblatt " mit einer Fülle von
„ Thatsachen " , die — soweit sie nicht aus den Nägeln gesogen —

plumpe Entstellungen und Verdrehungen sind . Eine „ Deutsche
Arbeiter - Landes - Zeitung " durch einen Dr . Klein aus Stettinj im
Juli 1883 in Berlin gegründet und auf konservativem Boden
stehend , sei durch Liebknecht begünstigt worden . Erlogen !
Nachdem später das Polizeiblatt „ V o l k s f r e u n d " gegründet
worden , habe Liebknecht in einer öffentlichen Versammlung in

Gegenwart des Verlegers vor Mißtrauen diesem Blatte gegenüber
gewarnt . Alles erlogen , sogar die Versammlung . Aber die „ sehr
bekannten Sozialdemokraten , die bei der Erzeugung
des „ Volksfreund " mit thätig , zum Theil heute noch Partei -
und Gewerlschaslsführer sind und ihre Kräfte nicht nur vorüber -

gehend in den Dienst des „ Volkssreund " gestellt hatten " ! Diese
giebt heute der Polizeimoniteur der Oeffentlichkeit Preis . Und
wer sind diese noch heute im Vertrauen und Einfluß stehenden

Parteiführer ? Denn daß die Buchdruckergewerkschast mit
der Partei nichts zu thun hat , weiß Niemand besser als die

Hintermänner des „Volksfreund " von gestern und des

„Jntelligenzblattes " von heute . Diese Parteiführer
von heute sind — der verstorbene Genosse Hof -
st e t L e n , der seit gut 20 Jahren aus jeder aktiven Thätig -
keit in der Partei ausgeschieden war und — Herr Philipp
Schmitt und I . D o l i n s k i. Und darum dieses Spreizen
und Zieren und Prahlen ! Herr Philipp Schmitt , der so
energisch von den Rockschößen der Partei abgeschüttelt worden

ist , daß er zum Kadi lies ! Und auch Dolinski ist seinerzeit
wegen seiner Thäligkeit am „ Volksfreund " unzweideutig ab -

gelehnt worden . Freilich nicht minder deutlich und

auf Nimmerwiederkehren sind auch die G e w ä h r s -
männer und Eideshelfer des heutigen Polizeimoniteurs
von den Rockschößen der Partei abgeschüttelt worden , die Herren
Sparr und Liefländer . Es erhöht für anständige Leute

auch nicht die Glaubwürdigkeit dieses schicksalsreichen Dulders ,
wenn ihn das „Jntelligenzblatt " heute zum „ Exvedient , dann
Lokalredakteur und zuletzt Gerichtsreferent des Vorwärts "

avanziren läßt , während ein Blick in die ersten Nummern des

„ Vorwärts " das „Jntelligenzblatt " belehren könnte , wie unzwei -
deutig Herr Liefländer vom „ Vorwärts " vor die Thülen der

Partei gestellt worden , nachdem er bereits am „ Volks -
blatt " auf ausdrückliches Verlangen der Berliner Ge -

nassen aus seiner Stellung hatte entfernt werden müssen . Das

„Jntelligenzblatt " war sehr unvorsichtig , diese olle » Kamellen

seiner „Sozialdemokraten " wieder einmal vor die Oeffenllich -
keit zu zerren . Lassen wir darum den Polizeimoniteur und was
drum und dran hängt laufen ! Es ist Schade um jedes Wort
weiter .

Schöueberg . Bei der Stichwahl zum Gemeinderath unter -

lagen unsere Parteigenossen dem vereinigten Ordnungsbrei mit
484 gegen 630 Simmen .

Die Dienstbotenfrage steht bei jedem Quartalswechscl auf
der Tagesordnung - Es ist ja sattsam bekannt , in welcher Weise
der Bourgeois , selbst der „aufgeklärte " , das Arbeitsverhältuiß
dieser Haussklaven auffaßt . Wenn er durch die Macht der Um -

stände auch gezwungen war , die „ Hände " in der industriellen
Produktion etwas gesitteter zu behandeln — in seinem eigenen
Haushalt , für die persönliche Bedienung seines werlhen Ich ,
uerrheidigt er mit Klauen und Zähnen die antike Form der
Sklaverei , die im innersten Wesen immer barbarisch geblieben ,
wenn sie auch durch Zahlung eines sogenannten Lohnes
etwas modernisirt wurde . Ein Berliner Philisterblatt
erzählte seinen Lesern kürzlich schaurige Geschichten über die
enormen Ansprüche , welche besonders die weiblichen Dienstbote »
an die Herrschaft stellen . Man höre nur : „ So ist es denn that -
sächlich heute bereits dahin gekommen , daß der Gang nach dem

Gesinde - Vermiethungsbureau für jede Hausfrau den Weg in die

Hölle bedeutet . Die Mädchen stellen in jedem einzelnen Falle
ein geradezu peinliches Verhör an , ein Jnguisilorium , so daß die

Hausfrauen gar nicht mehr das Gefühl haben , daß sie
ein Mädchen miethen wollen , sondern daß sie von
dem Mädchen gemiethet werden . Sehr häufig be-

darf es einer ganzen Portion guter Worte und

geschickter Ueberredungsgabe (!). um das Mädchen schließlich zur
Annahme des Dienstes zu bewegen . . . . ." „ Sie bekommen bei
mir das vorzüglichste Esten ! Versuchen Sie ' » doch ! " Das

Mädchen macht ein unschlüssiges ( ungläubiges ?) Gesicht u » d sagt
dann schließlich : „ Na , dann will ich ' s mal versuchen ! " — Im
weiteren führt das Blatt an , daß die Mädchen nicht mal drei

Treppe » hoch ziehen wollen , auf das Waschen der Wäsche Ver -

zicht leisten u. s. w. Dabei wird den gänzlich unfähigen Dienst -
boten noch ein Gehalt bis zu 80 Thalern gezahlt . Schade
um das schöne Geld , wie wäre es , wenn sich die

Gänschen von „ Hausfrauen " mit ihren phänomenalen
Kenntnissen selber die Instandhaltung ihres Hausstandes
angelegen sein ließen und auf die Dienste der dummen rohen

Geschöpfe überhaupt verzichteten ? — Wie diese 240 M. Jahres -
lohn verdient werde » ( im Monat macht das 20 M. , pro Tag
68Vz Pf . , den Tag zu durchschnittlich 16 Arbeitsstunden gerechnet

pro Stunde — 4 Pst ) , das ist ein Kapitel , was eine Unsumme
von Quälerei und Beschimpfung in sich birgt . Die gefährliche

Breundschast
— oder im andern Falle die beleidigte Würde des

ausHerrn , die Launen der gnädigen Frau , die Verrücktheit
der höheren Tochter, » die Flegelelen des Herrn Sohnes —

bis herunter zu den Ungezogenheiten des jüngsten

Baby ' s , alles dieses muß von einem solchen armen Menschenkind
ohne Murren ertragen werden , denn die samoje Gesindeordnung
wacht mit Argusaugen darüber , daß der Herrschaft ja kein

Schaden geschieht . Dazu kommt noch das bekannte „ Mädchen -

essen " , das oft genug ungefähr die Mitte bildet zwischen dem

Hundefutter und den Speisen die man einem anständigen Menschen
vorsetzt . — Die Jeremiaden der Bourgeoisie über die an -

spruchsvollen Dienstboten sind ein erfreulicher Beweis dafür ,
daß auch bei dieser rückständigen Arbeiterschicht das Selbst -

bewußlsein in dem Maße steigt , als die verdammte Bedürfniß -
losigkeit im Schwinde » begriffen ist . An dieser Thatsache werden

auch die neuerdings wieder mehr hervorlreienden Bestrebuuge »
der unter psäsfischem Einfluß stehenden Vereine , die Mädchen

„ des dienenden Standes " für Gransthce mit obligatem Augen -
verdrehen zu gewinnen , scheitern . — Hoffentlich ist der Tag nicht
mehr sern , wo die Gesinde - Ordnuiig jällt und diese Arbeiter -

kalegorien in das proletarische Besreiungsheer eingereiht werden
können .

Die 1 . 896er Berliner Gewerbe - ZluSstellnng ist vor -

läufig bis 1397 vertagt und damit wahrscheinlich endgiltig be¬

graben worden .

In de » letzten Tagen ist durch die Tagespresse die Mit -

theilung gegangen , daß die Verhandlungen der Vereinigung der

eingeschriebeneu Hilsskafsen mit dem Verein Berliner Hilfskassen -
Aerzle eingestellt siud . Wie uns von der erstereu Vereinigung
berichtet wird , ist diese Nachricht unzutreffend . Es ist vielmehr
durch eine von dem genannten Aelzteverein gewählte Kommisston
eine Einigung zu stände gekommen , so daß die Mitglieder der

Vereinigung eingeschriebener Hilfskaffen auch fernerhin von den
Aerzten des Vereins behandelt werden .

Konsumvereinliches . Die Unregelmäßigkeiten in der
Kassenführnng des Konsumvereins „ Süd - Ost " im Geschäfts¬
jahr 1893 haben sich nach der nunmehr stattgehabten
Untersuchung der Revisoren als ganz erhebliche dar -
gestellt , denn es ergiebt sich ein Gesammt - Fehlbetrag
von 7921 M. Der bisherige Vorstand , den die Schuld an dieser
Geschäftsführung trifft , mußte Anfang dieses Jahres erst durch
einen schleunigen Arrest zur Herausgabe der Bücher gezwungen
werden , die sich in solcher Unordnung befanden , daß deren
Revision bis jetzt gedauert hat . Die Mitglieder des Vereins ,
welche über die frohe Bolschaft sehr entrüstet waren , nehmen an ,
daß das Manko zum Theil freiwillig gedeckt werden kann .

Seine Kräfte schlecht angewendet hat der in der Dall -
dorferstraße wohnender BauarbeitersSchulz , welcher vorgestern Nach -
mittag in das UnterfuchungSgefängniß zu Moabit eingeliefert
wurde . Sch . hatte in der Nacht zu Mittwoch von einem Neubau
in der Hasenhaide einen eisernen Träger und eine ebensolche
Platte gestohlen und trug diese Gegenstände im Gesammt -
gewicht von 3Vs Zentnern auf den Schultern fort . Der
unter der schweren Last nur langsam einherschreitende Mann
siel einem die Gegend abpatrouillirenden Nachtwächter auf , der -
selbe trat auf Sch . zu, um ihn anzusprechen . Jetzt ergriff der
Dieb , ein herkulisch gebauter Mensch , die Flucht und lief mit
seinen 8l/2 Zentnern so schnell davon , daß er entkommen wäre ,
wenn nicht aus das Nothsignal des Verfolgers ein zweiter Nacht -
wächter dazu gekommen und den Baumarder gestellt hätte . Der
Dieb mußte nun , mit der Last auf der Schulter , den Weg zum
nächsten Polizeibureau antreten , von wo die gestohlene Eisen -
schiene am nächsten Morgen mittelst Wagen nach dem Neubau
zurücktransportirt wurde , während Sch . nach dem Untersuchungs -
gefängniß in Moabit nbersührt wurde .

Strasteiisverrnng . Die Straße „ An der Stralauerbrücke "
vom Hause Nr . S bis zur Neuen Friedrichstraße , die Neue
Friedrichstraße von der Stralauerstraße bis zur Slralauerbrücke ,
die alte Waisenbrücke , sowie der zwischen der letzteren und der
Wallstraße belegene Platz werden behufs Herstellung der Rampe »
der neuen Waisenbrücke vom 2. April d. I . ab bis auf Weiteres
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Vom Schlage getroffen ist am Freitag Morgen der Polizei -
Wachtmeister Voigt vor dem Hause Kanonierstraße 9 todt zu -
sammengebrochen .

Im Bureau des ReichShallen - TheatcrS verstarb am
Donnerstag Mittag plötzlich der 60jährige Büffetier August
Soeben .

Eine merkwürdige Fundsache beschäftigt die Kriminal -
Polizei . Ein zwölfjähriges Schulmädchen will am 3. Jan . d. I . ,
Nachmittags zwischen 12 und 2 Uhr . in der Friedrichstraße
zwischen Zimmer - und Kochstraße eine schwarze Brieftasche , die
vermnthlich eine größere Geldsumme enthielt , gefunden und auf
den Rath eines hinzugekommenen Herrn an einen Schutzmann
abgegeben haben . Der Beamte soll dann mit dem Unbekannten
weitergegangen sein . Der Herr wird von dem Kinde als mittel -
groß , in den mittleren Jahren stehend , mit schwarzem Haar und
Schnurrbart und kurzgehaltenem etwas graugemischtem Vollbart ,
beschrieben . Er soll einen dunkelblauen Ueberzieher mit schwarzem
Krimmerkragen und einen steifen , schwarzen Filzbut getragen
haben . Um die Ermittelung dieses angeblichen Zeugen ist es
der Behörde zu thun . Personen , die darüber irgend welche
Auskunft geben können , werden ersucht , sich im Zimmer 321 des
Polizeigebäudes zu melden oder ihre Miftheilungen schriftlich zu
den Akten 2173 IV 3S - 94 gelangen zu lassen .

Ein Stammlokal der Berliner Verbrecherwelt , die
Krausenbude in der Krausenstraße , wurde am Freitag Morgen
um 7 Uhr polizeilich durchsucht . Neun Männer und eine
Frau wurden als verdächtig in polizeilichen Gewahrsam ge -
nominen .

Eine außerordentliche Verkehrsstockung wurde heute
Vormittag zwischen gi/ « und 9Vs Uhr während der Dauer der
ganzen Viertelstunde auf der Strecke von der Linkstraße bis
weit über die Potsdamer Brücke durch einen merkwürdigen
Unfall herbeigeführt . Das Handpferd eines nach der Stadt zu
fahrenden Schöneberger Pserdebahn - Deckwagens war mit dem
Hinterfuße in die Radspeichen eines in entgegengesetzter
Richtung fahrenden Sprengwagens gerathen . Wie dieses
Durcheinander möglich geworden , ist nicht recht klar . Genug ,
das Pferd war gefangen und alle Bemühungen , es zu
befreien , blieben zuerst erfolglos . Das arme Thier muß
schreckliche Qualen ausgehalten haben . schließlich kam man auf
den einzigen möglichen Ausweg , die Speiche wurde herausgesägt
und das Pferd » das sonst keinen Schaden genommen hatte , be -
freit . Miitlerweile aber war eine Viertelstunde vergangen und
während derselben hatte sich eine solche Menge von Pferdebahn -
wagen angesammelt , daß sie wie eine Schlange vom Potsdamer
Thor bis über die Brücke , beinahe bis an die Lützowstraße sich
dehnte und wand .

Einen bösen Reinfall hat der Kutscher Julius Thiel in
der Prinz Handjerystraße zu Rixdorf erlitten . In zahlreichen
öffentlichen Blättern offerirt eine „ Molkerei - Genossenschast
Grzymalar , Oesterreich " „allerfeinste Süßrahmbutter " in 10 Pfd . -
Kisten zu 8 M. Der obengenannte Th . ließ sich daraufhin zn
den Ostertagen ein Kistchen solcher „ Süßrahmbutter " senden , er -
hielt aber anstatt Butter eine total in Verwesung übergegangene
fettige Substanz , die mit Butter auch nicht die geringste Aehn -
lichkeit hat . Der Inhalt verbreitete einen derartigen pestilenz ,
artigen Geruch , daß nicht daran zu denken war , die Kiste im
Hause zn behalte ». Dieselbe wurde vielmehr der Polizei über -
geben und Chemiker Dr . Stelzer in Brrlin ist gegenwärtig be -
müht , zu uniersuchen , was einst der verfaulte Inhalt ge¬
wesen ist .

DaS Postamt Rixdorf wird am 1. April d. I . ein solches
erster Klaffe mit einem Postdirektor an der Spitze , während der
bisherige Postmeister Jarisch in gleicher Eigenschaft nach
Wilmersdorf versetzt wird . Das Rixdorfer Publikum begrüßt
diese Neuerung mit großer Freude , einmal im Verkehrsiuteresse .
dann aber auch , weil nun endlich de » Unterbeamten eine schlimme
Arbeitslast abgenommen wird . Bisher wurden nämlich alle
Packele von den Postboten mit Handkarren ausgefahren und
häufig ist es vorgekommen , daß ein Beamter im Schnee
oder Schmutz stecken geblieben ist , bis ihm mitleidige Augen -
zeugen zu Hilfe eilten . Alle Entrüstungsproteste des Publikums
und Petitionen der Gemeindevertretung verhallten bei der oberen
Postbehörde , bis es nun doch nicht weiter gegangen ist und an
die Einführung der Karriolpost gedacht werden mußte .

Hilflos aufgefunden wurde gestern Morgen um 9 Uhr
durch einen Schutzmann eine ältere Frau auf der Moltkebrücke .
In der Charitee , wohin sie gebracht wurde , wies sie sich als die
52 Jahre alte unverehelichte Wilhelmine Lechner aus Friesack
aus . Sie hatte in Friedeberg eine einjährige Gefängmßstrafe
verbüßt und war erst am Donnerstag von dort sentlasseu worden .
Sie scheint in Berlin umhergeirrt zu sein , bis ksie auf der Brücke
zusammenbrach .



2ci - Konkurrent des „ Taxameter " , der von zwei Ber -
liuer Troichkeiibesitzern erfundene Fahrpreisanzeiger , ivird jetzt
an vier verschiedenen Droschken montirt und soll 4 —6 Wochen
hindurch geprobt werden . Die vier Droschken haben täglich in
den Vormittagsstunden von 3 —12 Uhr zur Verfügung des Herrn
Kommissars für das öffentliche Fuhrwesen zu stehen und werden
in denselben Prüfungsfahrten unternommen werden . Ob sich der
neue Fahrpreisanzeiger als praktischer erweisen wird als der
Taxameter , wird die Prüfung ergeben .

In die Spree gesprungen und ertrunken ist am Mittwoch
Morgen am Eierhäuschen bei Treptow ein junges Mädchen ,
dessen Persönlichkeit jetzt als die der unverehelichten Helene Arn -
heim aus der Neanderstraße 43 in Berlin festgestellt worden ist
Als Beweggrund zun » Selbstmord wird Schivermnth an -
genominen .

„ Eine Waldfenerwehr " wird in diesem Sommer in den
Forsten der östlichen Vororte Berlins gebildet werden . Infolge
der zahlreichen Waldbrände in den vergangenen Sommern und
des dadurch entstandenen beträchtlichen Schadens werden in
diesem Jahre an Sonn - und Festtagen in verschiedenen Forsten
und waldartigen Anlagen Feuerwachen aufgestellt werden , die
aus den freiwilligen Feuerwehren des Niederbarnimer Kreises
rekrutiren und bei Ausbruch eines Waldbrandes die Löscharbeiten
auszuführen haben .

Der neue Siidring - Bahnhof Halensee ist im Bau soweit
hergestellt , daß derselbe vor einigen Tagen bereits dem öffent -
lichen Verkehr übergeben werden konnte .

Von einem Harmonikazuge entführt wurde am Mittwoch
Morgen — der Gepäckträger Dumcke vom hiesigen Anhalter
Bahnhof . Kurz vor Abgang des um 7 Uhr 26 Minuten fälligen
Schnellzuges 6 Berlin - Frankfurt a. M. traf ein Reisender auf
dem Bahnhofe mit »uehreren Gepäckslücken ein , die er dem
Blusenmann zur Besorgung übergab . Nach Art der Gepäckträger
bestieg Dumcke einen Eisenbahnwagen und brachte dort das ihm
anvertraute Gut fein säuberlich unter . Da plötzlich ertönte die
Trillerpfeife auf dem Bahnsteige , die Maschine gab ihre » schrillen
Abschiedsgruß , und ehe Dumcke die Ablheilung verlassen konnte ,
hatte sich der Zug in Bewegung gesetzt . Ort für Ort durcheilte
der Gepäckträger , bis endlich in Halle zum ersten Mal Halt ge -
macht wurde . Hier verließ Duincke unter heiterem Abschied von
seinem Reisegefährten den Wagen , um mit dem nächsten Zuge
um 3 Uhr 60 Minuten Nachmittags die Bahnhofshalle in Berlin
wieder zu begrüßen . Der Verlorene und Wiedergefundene wurde
von seinen Kollegen stürmisch empfangen .

Wiederum hat sich ein Polizeigefangener auf einer
Wache das Leben genommen . Vorgestern Nachmittag gegen 6 Uhr
wurde der 33 Jahre alte obdachlose Topsflechter Gustav Knaak
im Bereiche des zweiten Polizeireviers beim Betteln abgefaßt
und nach der Wache in der Bauhosstraße gebracht . Als ein
Schutzmann gegen 6 Uhr die Zelle des Häftlings öffnete , fand er
diesen erhängt vor . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

Aus dem Oranienburger Gerichtsgefänguist ausgebrochen
ist ein „ schwerer Junge " , der sich bald Stenzel , bald Kunze nennt
und eine Anzahl von Gcflügeldiebstählen im Niederbarnimer
Kreise auf dem Kerbholz hat . Der Dieb war im November v. I .
auf dem Gute Pinnow abgefaßt worden und saß seit dieser Zeit
in dem obenerwähnten Gesänguiß in Untersuchungshaft ; schon
in den ersten Tagen versuchte Stenzel alias Kunze zu entweichen ,
wurde dabei aber abgefaßt . Im Dezember riß der Jnhastirte
den Ofen seiner Zelle ab und drang durch die so entstandene
Oeffnung in die Stube — des Gefangenenwärters , woselbst die

Frau des letzteren am Kaffeetisch saß . Die beherzte Frau warf
sich nun hilferusend auf de » Flüchtling und es gelang
ihr , denselben so lange festzuhalten , bis andere Personen
hinzukamen und den Ausbrecher dingfest machten . Jetzt
wurde derselbe in Ketten gelegt und das Resultat
dieser Maßregel war , daß der Mann mit den zwei
Namen am 22 . März für immer verschwand . An diesem Tage
fand der Gefängnißinspektor die Zelle leer und in der Wand ein
großes Loch , durch welches der Gefangene entschlüpft ist . Allem
Anscheine nach hat der verwegene Bursche sich nach Berlin be-
geben , doch ist es noch nicht gelungen , des Entivichcnen wieder
habhaft zu werden .

lieber die Thätigkeit der Flatterfahrer im nordöstlichen
Stadttheil gehen der Polizeibehörde fortwährend Meldungen zu,

die dahin laute », daß eine ganze Bande dieser Diebesgeuossen -
schaft insbesonders die Bezirke des 13. Polizeireviers unsicher
macht . Die Flatterfahrer entwickeln dabei eine ungeheure Frech -
heit . So wurden am Donnerstag Nachmittag in dem dicht¬
bevölkerten Hause Barnimstraße 32 mehrere Böden erbrochen und
bedeutende Wäschevorräthe gestohlen . Obwohl die Verbrecher
dabei gestört wurde » , haben dieselben doch mit aller Seelenruhe
noch die besten Wäschegegenstände ausgesucht , das ihnen nicht
Konvenirende ordnungsgemäß verpackt zurückgelassen .

Polizeibericht . Am 29 . d. Mts . Mittags wurde vor dem
Hause Alexandrinenstr . 89 ein dreijähriger Knabe durch eine
Droschke üderfahreu und am Fuße erheblich verletzt . — An der
Ecke der Urban - und Gräfestraße gerieth Nachmittags ein sieben -
jähriger Knabe unter die Räder eines Eeschäslswagens und er -
litt bedeutende Verletzungen am Kopse , sowie an den Armen und
Beinen . — Auf der Mache des 2. Polizeireviers erhängte sich ein

wegen Vettelns festgenommener Mann . — Nachmiltags enlstand
in der Wohnung einer Frau , Hessischcstr . 6, ein Gardinenbrand .
Die Wohnungs - Inhaberin erlitt dabei Brandwunden ander
Hand . Außerdem fanden noch zwei kleine Brände statt .
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Witterung in Dentschland am 3 » . März , 8 Uhr Morgen » .
Obwohl der Luftdruck i » langsamer Abnahme begriffen ist ,

dauert das trockene , klare Wetter bei schwachen südöstlichen
Winden in ganz Deutschland noch fort . In den meisten Gegen -
den ist der Himmel gäiizlich wolkenlos . Die Temperatur , welche

gestern Nachmittag in Mittelveutschland 15 Grad Celsius (gleich
12 Grad Reaumur ) vielfach überschritt , ist auch heute früh im

allgemeinen etwas höher als vor 24 Stunden ; zu Chemnitz ,

Bamberg und Borkum erreicht sie schon am Morgen 3 Grad

Celsius . Berliner Wetterbureau .

Wetter - Prognose für Sonnabend , den ZI . März I8S4

aus grund lokaler Beobachtungen und des meteorologischen
Depeschenmaterials der deutschen Seewarte privatlich aufgestellt .
Trockenes , warmes Wetter mit mäßigen südlichen Winden und

etwas znnehinender Bewölkung .
Berliner Wetterbureau ,

Gevirltls - Bettuna .
Nrbcr die Entlassung des Chors am Linden - Theater

hat heute , am Freitag , das Gericht in erster Instanz entschieden .
Am Sonntag , den 14. Januar er . , war , wie erinnerlich sein
wird , der Chor durch zwei Proben und zwei Vorstellungen von
Morgens 10 Uhr an bis zum späten Abend fast un -
unterbrochen in Anspruch genommen worden und , als dann
schließlich der Direktor ein Nachlassen der Stimmen
zu bemerken glaubte , wie es infolge der natürlichen Ermattung
nur allzu erklärlich gewesen wäre , wurden die Choristen oben -
drein hart angefahren und zum Tempel hinaus geschickt , auch
wurde ihnen die Gage nicht voll ausgezahlt . Aus die Klage der
Mitglieder des Chores hat am Freitag das hiesige Amtsgericht I
den Besitzer des Theaters , den Aktien - Bauverein „ Unter den
Linden " verurtheilt , die Gage für den 14. und 15. Januar
voll zu zahlen ; weiter war nämlich der Klageanspruch nicht ge -
gangen . Somit ist der Theaterbesitzer in diesem Falle als

kontraktbrüchig angesehen worden . Derselbe dürste nunmehr noch
einer weiteren Berurtheilung entgegensehen und zwar auf Zah -
lung der Gage an die Chormitglieder für den vollen Rest der
Dauer ihres Engagements , das Einzelne auf mehrere Monate zu
beanspruchen haben . Die Klagen sind bereits dem Gericht zu -
gestellt .

„ AuS einem pmißischell Musterbetriebe " . lautete die

Ueberschrift eines Artikels , in dem der „ Vorwärts " am
4. November das stramme Verhalten der Saarbrücker

Bergwerlsdirektion gegenüber dem neugebildeten Arbeiterausschuß
einer Kritik unterzog . ' Die Bergleute waren bekanntlich ermahnt
worden , keine „ Schreier " zu ihren Vertrauensmännern zu machen
und der „ Vorwärts " knüpfte an diese obrigkeitlichen Ver -

Haltungsmaßregeln der Beamten im Staate ' der Sozial -
reform die Bemerkung , daß es unangenehm sei ,
wenn der Schrei der Gemaßregelten in das behagliche
Direktionsziinmer der Beamten hineindringe . Diese Bemerkung ,
sowie eine Stelle , in der davon die Rede ist , daß das Ver -
sammlungsprotokoll , in dem die bezeichnende Ansprache des
Direktors registrirt ist , als „ Schandmal " der Oeffentlichkeit über -
geben werde » solle , wurden von der Bergwerksverwaltnug in
Saarbrücken für beleidigend erachtet und die Staatsanwallschaft
hielt es ini öffentlichen Interesse für geboten , gegen den da -

maligen veraulivortlichen Redaklenr die Anklage zu erheben . Ter

Angeklagte , Wilhelm Schröder legte dar . daß ihm in diesem
Fall ein unglückliches Verseheu , das im Setzersaab passirt sei ,
mitgespielt habe , er habe in der Korrekturfahne einige Ausdrücke ,
die seiner Ansicht nach hätten inkrimintrt werden können , ge-
mildert ; die von ihm vorgenommenen Aenderungc » seien aber
in der Setzerei versehentlich nicht beachtet worden und so sei
der Artikel in einer von ihm nicht gewollten Faffung ins Blatt
gekommen . Aus diesem Grunde halte er daher eine milde

Auffassung der Sachlage für geboten . Ter Angeklagte berief
sich noch aus das Zeuguiß des Reichstags - Abgeordnetcu Auer ,
der an dem Tage , an welchem der Artikel in Druck gegebe »
werden sollte , gemeinschaftlich mit ihm einige strafrechtlich be¬

denklich erscheinende Stellen aus dem Artikel zu beseitigen ge -
sucht habe . Auer bestätigte die hohe Wahrscheinlichkeit , daß der

Angeklagte so verfahren sei , ivie er augegeben , und
der gleichfalls vernommene Metteur der Zeitungssetzerei
des „ Vorwärts " , Herr Lampe , legte dar , daß bei
noch so großer Aufmerksamkeit ein Versehen , wie das
von Schröder vorgcführle , immerhin leicht passiren könne . Der

Vertheidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Herzfeld ,
hob hervor , daß die Kritik , die vom „ Vorwärts " an dem Ver -
halten der Regierung gegenüber den Bergleuten geübt sei , gegen
die Bergwerksdireklion in Saarbrücken ihre Spitze überhaupt
nicht richte , sondern das Gebahren der Regierung
in der Bergarbeitersrage im allgemeinen im Auge habe . Aber
wenn man auch eine Beleidigung im Sinne der Anklageschrift
für vorliegend erachte , so seien die vom Angeklagten vorgeführten
Umstände , unter denen der Artikel in der inkriminirten Fassung gedruckt
worden , doch so schwerwiegend , daß eine Freisprechung resp . eine

ganz milde Bestrafung am Platze sei. Der Gerichtshof schenkte
den Ausführungen des Angeklagten Glauben , verurtheilte ihn
aber unter der Begründung , daß der Artikel auch trotz der vor -

genommenen Korrektur beleidigend sei , zu einer Geldstrafe von
500 M. Ter Staatsanwalt hatte drei Monat : Gesängniß be -

antragt .

Sozi « ! » UsbevstÄzk .
A » die Stnckateure ! Der Unterzeichnete ersucht die

Kollegen in Schönebcrg und Umgegend , behufs Besprechung einer

wichtigen Gewerkschasisangelegenheil zu einer Konseretiz , die am
Sonntag , den I . April , Bornutlags IOVs Uhr , bei Reischke ,
Schöneberg , Kaiser Friedrichstr . 2 , stattfindet , sich zahlreich ein -

zufinden . Eichhorn , Schöneberg , Sedanstr . 50 .

Achtung , Former ! Nach der Berichtigung seitens der
Direktion vom 20. März gegen den Ausruf der streikenden Former
Keula ' » sahen sich die Berliner Former veranlaßt , an Ort und
Stelle nähere Informationen einzuziehen , wozu sie die Kollegen
KLrsten und Wegner nach dort entsandten . Belreffende machten
dort folgende Erfahrungen : Lille Versuche, eine ans grund des

Gesetzes mögliche Versammlung dort abzuhalten , scheiterten an der

Gesetzeslunde des Herrn Llmlmaun - Srsllverlrete : Ktthnke , welcher
kategorisch erklärte : am 2. Feiertag könne er keine Versammlung
gestatten , da dadurch die öffentliche Ordnung gestört werden
könnte ; außerdem wolle es der Herr Direktor nicht . Auf
telcgraphische Beschwerde an den Herrn Landrath mußten
Cinberuser erfahren , daß obwohl Keula das Telegranim be -

förderte , in Muekau dasselbe wegen der Sonntagsruhe nicht weiter

befördert wurde , so daß Absender später sein Geld nach vieler

Mühen von der Post reklamiren mußte . Trotzdem die Versamm -

lung verboten , war es den Kollegen doch möglich , durch die

streikenden Kollegen und Andere folgende tieftraurigen Verhält -

nisse festzustellen : Die Behauptung der Direktion , daß Lohnlisten

zu jedermanns Einsicht beim Orlsvorsteher ausliegen , ist unwahr
( eigener Ausspruch des Ortsvorsleher », der zur Zeit Portier des

Hüttenwerks ist ). Ferner beruht die Angabe auf Unwahrheit ,
daß der niedrigste Lohnsatz oder Verdienst 72 M. beträgt , denn
die uns von den Arbeitern zur Verfügung gestellten Lohnlisten
strafen dem Lügen . Die Normalarbeitszeit beträgt laut Fabrik -
ordnuna II Stunden , jedoch wird fast immer länger gearbeitet ,
auch oft des Sonntags . Die Behauptung , daß im Ganzen
185 Former beschäftigt sind , bestätigt sich ebenfalls nicht . Die

Verhältnisse sind folgende : Es bestehen 2 Gießeteien . Eine Handels¬
gießerei mit den genannten 46 Formern und eine Rohrgießerei .
In letzterer sind 6 —7 sogenannte Vorarbeiter beschäftigt , welche
in Kolonnen zu 10 Mann Hilfsarbeiter die Maschinenarbeit
verrichten und in keiner Beziehung zu den Formern in der

Mndelsgießerci stehen . Der angebliche Grundbesitz von den
teben streikenden Formern besteht in einer baufälligen Hütte aus

Rohr oder Klamotten , welche verdient , als Ueberbleibsel aus dem

vergangenen Jahrhunderl dem Allerthums Museum überwiesen
werden . Ter von den Fortnern angegebene Abzug bestätigt sich
vollauf und zwar sind seit Monaten systematisch biS jetzt Avzüge
von 25 pCt . gemacht . Daß alles Vorrathsarbeil war , können
die Former nicht glauben , denn alle Arbeiten waren stets sehr

eilig und wurden schnell versandt . Eine neue Art von Strafgeld
( Urlaubsgeld ) hat sich dort eingebürgert ; und zwar hat Jeder
pro Tag 5 Pfennig zu zahlen , welcher einen Tag fehlt ,
ob mit oder ohne Entschuldigung , bleibt sich gleich ,
auch wenn der Arbeiter aussetzen , muß im Interesse
der Firma . Einen sehr humanen Akt beweist die Direktion auch
dadurch , daß sie . trotzdem mit den Arbeitern nichts vereinbart

ist , allen streikenden Formern zum 1 April die Mohnung ge -

kündigt hat , worüber noch die Gerichte zu entscheiden haben

werden . Wir ersuchen deshalb die Kollegen , den Zuzug
nack Keula streng f e r n z u h a l t e n , um so den streiken -
den Formern zum Siege zu verHelsen .

Alle arbeitsrfreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Malerstreik in Ziirich . Der Malerstreik in Zürich dauert

fort und ist derselbe hartnäckig geworden , da die Malermeister

die Meister aller Berufsarten hinter sich haben , die sich alle

wüthend gegen de » Neunstundeniag wehren .
Die Meister suchen in den Blättern des In - und Auslandes

stets Malergehilfcn , und , um Dumme zu fangen , geberden sie sich
in ihren Inseraten , als ob der Streik schon beendet sei . Wir

möchten auf diese Finte der Herren Züricher Meister ausmerksam

machen , und warnen jeden darauf hineinzufallen .
Der Streik wird voraussichtlich noch einige Wochen dauern ,

es ist also jeder Zuzug entschieden fern zu
halten .

Um Abdruck in andern Blättern wird gebeten .

Hayna » . Zu den Ausführungen des Geschäftsführers der

Firma Alexander Leopold ( in Firma F. Leopold ) in
der öffentlichen Tabakarbeiter - Versammlung zu Berlin vom
27 . März ersuche ich um Ausnahme folgender Richtigstellung :

Laut Zeuguiß dreier Arbeiter hat betreffender Herr gesagt :
„ Glauben Sie , wir seien nach Schlesien ge -
kommen um hohe Löhne zu zahlen ? Wir wollen
die Fabrik vergrößern und die Löhne ver -

ringern , damit wir was verdienen ; wenn es

Ihnen uicht paßt , s » schließe ich sofort die

Fabrik . "
Abzüge sollen nicht stattgefunden haben ? Diese Be -

hauptung übersteigt alles bisher Dagewesene . Wo blieben denn
bei der Auszahlung die versprochenen alten Lohnsätze der Firma
H. Haschte ? Herr Leopold zahlte für alle Sorten leichte
sowie schwere Fa - �ons 6,35 bei rein amerikanischen Tabaken ,
wohingegen bei der alten Firma 6,85 —8,85 gezahlt wurde .

Ist den Zurichtern der Lohn uicht auch um 1 M. gekürzt
worden ? Will man das auch bestreiten ?

Die Arbeiter waren bei der alten Firma leidlich mit den

Lohnsätzen zufrieden , wären dieselben belassen worden , es wäre

auch seitens der Arbeiter beim alten geblieben .
H. Stolz .

H a y n a u i. S ch l-, Bahnhofstr . 241a .

Der Zetitral - ArbeitsnachweiS für Holzarbeiter aller
Brauche » und der Arbeitsnachweis des Berliner
Metallarbeiter - Berbandes , welche bisher gemeinsam
Parterreräume in der Wallstr . 7 —8 inne hatten , müssen infolge
Abbruchs des Hauses ihr jetziges Domizil verlassen . Ter Umzug
hat bereits begonnen . Von Montag , den 2. April ab , befinden
sich beide Institute in der Annenstr . 39 part . Um dem in
der Wallstr . 7 —8 sich namentlich im Winter und bei ungünstiger
Witterung oft sehr fühlbaren Raummangel in Zukunft zu be -

gegnen , entschlossen sich die Vorstände obiger Organisationen zur
Miethung sämmtlicher Parterreräumlichkeiten ; dadurch ist den
Arbeitssuchenden nunmehr ein längeres Verweilen ermöglicht .
Bemerkt sei noch , daß die Arbeitsvermitlelung sowohl für Ar -
beit g e b e r . als auch Arbeit n e h m e r ( auch Nichtvereins -
untglieder ) vollständig kosteulos geschieht . Die Bureaus sind wie
bisher ivochentäglich von 3 —12 Uhr Vormittags und von 3 bis
7 Uhr Nachmiltags geöffnet ; Sonntags geschloffen .

Zweite Generalversammlung der Sattler . Tape -
z i r e r und verwandter B e r u s s g e n o s s e n am 26 .
und 27 . März zu Frankfurt a. M. ( 2. Verhandlungstag . )
Ueber Agitation berichtet Kollege Sasf enbach : Durch
Flugblätter sowie Agitationsnummern , die nach allen Himmels -
richtungen versandt worden wären , hätten sich viele Einzel -
Mitglieder aufnehmen lassen . Den Filialen möge der Auftrag
auf der Generalversammlung erlheilt werden , in nächster
Zeit ihre größte Thätigkeit zu entfalten . D y b a l l e - Bremer -
Häven weist aus die Thätigkeit der norddeutschen Kol »

legen hin . Er berichtet , daß die Kollegen vereint mit Schuh -
niachern , Schneidern sowie den anderen uns näher stehenden
Gewerben versuchen , alle in der Umgegend Bremerhavens
arbeitenden Kollegen ihrer Branchen zu organisiren . Es sei
dort nicht der Kastengeist wie anderwärts . Ehrlich - Leipzig be¬
spricht die Thätigkeit , welche die Leipziger Kollegen entwickelt
haben . Auch er empflehlt schnelleres Arbeiten . Styl - Straßburg
verlaugt , daß die örtlichen Kartelle etwas mehr für die Agitation
thun , da es den einzelnen Gewerben unmöglich ist , die Kosten
auszubringen . Im weiteren schließt er sich dem Vorredner an .
Scherdin , Fürstenau , Blum , Finger , Schütz sind gleichfalls für
größere Thätigkeit betreffs der Organisation .

Der Antrag , Arbeitslosenunterstützung zu gewähren . wurde
als vorläufig unangängig abgelehnt , jedoch sollen weitere Er -
Hebungen stattfinden , tun bet der nächsten Generalversammlung
mehr Material zur Verfügung zu haben . Arbeitslose , am Orte
verbleibende llollegen sollen vom Beitrag befreit bleiben . Die
Vorstandswahl ergab : Zcntralvorsitzender blieb Sassen dach -
Berlin , Kassirer Böttcher - Berlin . Der Sitz des Aus -

schusses verbleibt ebenfalls in Berlin . Damit war die Tages -
ordming erschöpft und wurde die Versammlung geschloffen .

Die Gasarbeiter siimmtlicher Wiener Gasanstalten
schloffen sich dem in der Gasanstalt im Bezirke D ö blin g aus -
gebrockenen Streik an . Die Direktion glaubt in der Lage zu
sein , fremde Arbeitskräfte heranziehen zu können . Um Unruhen
vorzubeugen , sind „ umfassende Vorsichtsmaßregeln " von Seiten
der Militär - und Zivilbehörden getroffen worden .

Die Arbeiter der Rossitzer Bergbanaesellschaft be -
schloffen , die Abschaffung der Akkord - und Schichtarbeit von der
Direktion zu verlangen . Falls die Bergverwallung die For -
derungen der Arbeiter nicht bewilligen sollte , wird «in allgeinetn «
Streik ausbrechen .

Die Nachricht , daß die Bergwerksdirektion
die seil dem letzten Streik im Saarrevier abgelegten Bergleute
wieder zulasse , ist falsch . Wer die Notiz geglaubt , bat dem Staat
zu viel zugetraut . Es handelt sich nur um die Wiederaufnahme
der 2500 Bergleute , die auf Zeit abgelegt worden waren , während
die 500 auf immer Abgelegten im „ Interesse der Ordnung und
Disziplin " (!) und des „ guten Einvernehmens " (!) auf ihre Wieder -

anlegung überhaupt nicht rechnen könnten . (!!) So rächt sich der
Kapttalisnius , der private , wie der staatliche . Wehe denjenigen .
die es wagten , eine winzige Erleichterung ihrer traurigen Lage
anzustreben , sie müssen unschädlich gemacht werden und zwar
„ im Interesse der Ordnung . "

Vom Schlachtfeld der Zlrbeit . In den Bergwerken von
Pensylvanien ( Nordamerika ) haben von 1870 —1393
6506 Arbeiter ihren Tod gefunden . Die Verwundungen , Ver -
siümmelnngen sind hier nicht mitgezählt . Dabei ist der Lohn der
dortigen Bergleute äußerst gering , so daß die ganze Familie des
Bergmanns gezwungen ist , mit zu arbeiten . Der „ New- Uorker
Volks - Zeitung " zufolge sind 25 000 Kinder unter 12 Jahren in
den Anthracit - Kohlenminen beschäftigt .

BergmannSloos . Aus Brüssel wird gemeldet , daß in
diesen Tagen ber größte Theil der vor zwei Jahren in Berg -
werken von Anderlues verschütteten SZ0 Bergleute zu Zage be -
fördert werden .

Aus den staatliche » „ Mnsterbetrieben " . Die Hand -
arbeiter der „Geschütz - , Gewehr - und Magazin - Abtheilung des
kgl . Artilleriedepots Dresden " erhalten , wie die „ Eächs . Arbeiter -
Zeitung " meldet , in übergroßer Mehrheit einen Wochenlohn von
12 M. Ein Bruchtheil bevorzugter Arbeiter bekommt 15 M. .
während ein Aufseher ganze 18 M. pro Woche erhält .

Wie diese Arbeiter mit 12 M. pro Woche die theure Miethe
zu erschwingen und eine Familie zu erhalten vermögen , in oder



rnlje der Großstadt , wäre eine Preisfrage für angehende Pro -
fessoren der Nationalökonomie .

Eineit vernünftigen Standpunkt nimmt die Gewerbe -
kammer für daS Großderzoglhum Sachsen - Weimar der Sonntags -
ruhe gegenüber ein . Sie bat dem Ministerium folgende Wunsche
linterbrcitet : 1. Es empfiehlt sich , auf thnnlichsle Ueberein -
sthnmuug der Ansführungs - Bestinimunge » im Großherzoglhnm
binjuwirken . Lnndgcmcinden die theilweise Verlegung der fünf
Stunden auf den Nachmittag nachzulaflen , erscheint nicht ange -
messen . 2. Es genügt für den Verkauf von Bückerei - , Konditorei -
und Fleischwaaren , wenn ein bis zwei Nachmittagsstunden
freigelassen werden . Es empfiehlt sich , auf entsprechende
Abänderung weitergehender Bestiminungen hinzuwirken . 8. Es

empfiehlt sich , auf thunlichste Uebereinstimmung der Aus -

führungs - Bestimmungen innerhalb der Thüringischen Staaten

hinzuwirken . Je übereinstimmender sie sind , desto gröhere
Beschränkung kann in den Ansnahinebestimmungen eintreten . —

An sich gar nichts Neues , nur daß es von einer Gewerbekautiner

ausgeht , ist für deutsche Verhältnifse schon viel .

V« rka > » t » nlungen .
Im Berein deutscher Schuhmacher sprach in der letzten

Versammlung Kollege Hammacher über „ Freihandel und Schutz -
zoll " . Nach dorn beifällig aufgenommenen Vortrag erledigte die

Acrsaininlung einige Vereinsangelegenheilen und erfolgte sodann
der Schluß der Versammlung .

Ter Bauarbeiter - Berei « der Noseuthaler Dorstadt
hielt am IS . März eine Sitzung ab . Nachdem die Versammlung
in der üblichen Weise das Andenken der Märzgefallenen geehrt ,
beschäftigte man sich mit der Erledigung einiger Vereinsangelegen -
heilen . Tie Abrechnung vom vorigen Jahre wurde für richtig
befunden und darauf die Neuwahl des Vorstaiibes vollzogen .

Tie Nlusikinstrumenten - Arbeiter hielten am 27 . März
eine öffentliche Versammlung ab , sin der Genoffe M a t t u t a t
in cinei » beifällig aufgenommenen Vortrag über die Bedeutung
des l . Mai sprach . Diesem folgte eine kurze , sachliche Diskussion ,
an der sich die Kollegen Hoffinann , Blogis , Selig , Scholz u. a

betheiligten . Hieraus gelangte folgende vom Kollegen Scholz ge -
stellte Resolution zur Annahme : Die Versammlnng erklärt , von
einer Bevpflichtnng der Kollegen zu einer allgemeinen Arbeits -

ruhe abzusehen ; zedoch ist jeder Kollege , dem es irgend möglich

ist , verpflichtet , am l . Mai zu seiern , und wird der Telegirte der

GeiverlschaslS - Kommisston Riediger beauftragt , am l . Mai Vor¬

mittags eine öffentliche Versammlung mit der Tagesordnung :
Die Bedeutung des 1. Mai , einzuberufen . Am Nachmittag ist es

jedem Kollege » überlassen , stch an den von den Wahl -
vereinen veranstalteten Festen zu betheiligen . Der Delegirle der

wciverkschaflt - Komuiisfion , Riesiger , theilt mit , daß jetzt an stelle
le : btsyerigen Sammellisten von der Geiverlschasts - Koimnission
B us ä S Pf . ausgegeben werden ; gleichzeitig ersucht er die

ktoilegen , nach Kräften für Verbreitung dieser zu sorgen .

Die Tabakarbeiter und - ArbeiteriliuetlHaynan ' s i . Schl .

hielten am 27. März eine öffentliche Versammlung ab , die auch

zahlreich von Genossen anderer Branchen besucht war . Kollege

H. Stolz referirte in eingehender Weise über das Verhalten

der Firma AlexanderLeopold ( in Firma F. L e o p o l d )

gegenüber ihren Arbeitern in Verbindung mit den vorgenommenen

Lohnreduklionen , die jene Firma diktirte .

Die Versammlung erklärte sich niit den Ausgeschlossenen�
solidarisch und forderte dieselben auf , auszuharren im Kampfe
um ihr » gerechte Sache . Eine von der Kommission

ausgearbeitete Lohnskala , nach der die Arbeiter im Wesent -

lichen die von der Finna H. Haschte gezahlten Löhne fordern ,
sowie Gleichstellung der weiblichen Rollerlöhne mit den männ -

lichen , bei Einführung neuer Faeons ( Handarbeit ) behalten sich
die Arbeiter vor , dementspreckende Löhne zu beanspriichen , wurde

einstimmig angenommen und beantragt , der Firma diese For -

derung zu übermitteln . Im Allgemeinen ist die Situation sehr

günstig , indifferente Arbeiter haben sich bis jetzt noch nicht ein -

gestellt und hoffen die Arbeiter den Kampf mit Uiiterstütznng
der Arbeiterschaft siegreich durchzuführen . Der Meister obiger

Firma war zu obiger Versammlung eingeladen� , glänzte aber

durch Abwesenheit .
Smtritl - ftvftnhttt - uuh C- irrbthalTe *tt Tischt »« n. f. Hamburg

Nr. 3. Die Milglteber der Orliverwaltungen Berlins und Umgegend ver -
sammeln sich zur E' ledigung der Aerztefrag « oin Tonntaz , den l. April ,
Nachmittag » s Uhr , Slallsch . etberstr . e», bei Schöning .

Tischieruerei ». Heule , Abend » s Uhr, Melchiorttr . 15, Bersammlung .
3 « der humaniftische » v«i »el „ d», Komuiandartenftr . 79, halt am

nächsten Sonnlao , Vormittags lv » Uhr. Herr (S. S Schäler den Vortrag
iiKr Uncudltchket » und Eivigleii tm natürlichen Sinne .

KreireligiSse vemeind » . Sonntag , den i. April , Vormittag » lois Uhr,
Rosenlhalerstr . 3?: Vorirag deS Herrn Dr. Vöttel : „ Simon , der Magier . " —
5. April , Abends sZt Uhr, autzerordentllche b-schl Versammlung , Besprechung
über die Tbäligkett der zettigen Beamten und über die Neuwahl .

? nda ! ,arb »it - r u » d Arbeiterl «»»». Sonntag , den o. April , VormU -
lagS i » Uhr. bei Bögow , Vor dem Prenzlauer Thor , groste öffenlliche Ver -
lammlung . Fortsetzung der Versammlung vom S. Feierlaa .

»Iruer Zöllner H»»du >«rl, »r »»r »in . Sonnabend , den 31. März ,
Adends g Uhr, Veretns - Verlammliing , Rosenltzalerstr , 33. Tagesordnung :
Vortrag .

Nerband dir in K»l ! drarb »itn «g »sabrist «n « nd auf Nolzpläd « »
b»schästlgi »» Arbeit «« u. Arbkit »r >« » rn Diutschland », Ottsve : wallung
«crlln i. Milglted - rversommlung am Montag , den 3. April , Abend » »sj Uhr,
Erüner Weg so. VorstandSwahl .

Verein ehemalige » schiiler der 30 . G- w- Indelchnlen . Sonnabend .
81 . Platz , Abends 9 Uhr , tm Restaurant Richer , Koppenstr . »s, Vortrag des
Lehrers Herrn Zehmilch .

Arbeiter - Silduugsl ' chnl ». Sonnabend , Abends sZi—iozc Uhr. Ost
Schule . MarruSstratze 31 : Unter tcht in Rechnen . Sud - Ost - Schule
Retchendergerftr . 133: Unterricht in : VollSlhümltche Medizin . In allen
Unlerrtchtslächeru rönnen noch Schüler und Schülertiinen , auch jetzt im
Laufe des Semesters , eintreten .

Lachrrrein der Photogrnphe » . Jeden Sonnabend bei Knoblauch ,
Kommandanlcnstr . >3, Abend » 9 Uhr.

Turnverein « e s u n d b r u » n e n. Di - t. Männerabthellung turnt heute
von SX- roX Uhr in der Turnhalle , Freienwaiderstr . 33.

Buhnenv - rband Normania icden letzten Sonnabend im Monat bei
Leichnttz , irönlgSbergerlir . 24. Prlvattheat - rges - llschast S ch n ee alöci chen ,
Abend « i' .br bei Schulz , Brunnenstr . lic . - r Th- atcrverew Berliner
Bär jeden Sonnabend nach dem i. und 13. Abends Uhr. Köpenilker -
straße bsa. — Theaierverein L e s s i n g. Jeden erstell und letzlen Sonn -
abend tm Mona , » Uhr Abends Sitzung b- l Rudolph . Kraulsir . 6. — Prival -
Thealergesellschafi B e n e l a, Sitzung mit Damen jeden Sonnabend Abend
»e Uhr bei Pope , «olbergerftr . 22. Theatergesellschast Edelweiß ,
Sonnabend vfj Uhr. Sitzung mit Dame » bei Ravul Adree , Ehorinerstr . 33. —
V u l t a n i a , 9 Uhr, Sitzung in Täzer ' S Gesellschaflshaus , Sartenftr . 13 —l«.
Fidelilas . - Verein Morgenstern , 9 Uhr , Sitzung mil Damen im Nestau -
rant von Krone , Wärtherstr . ll . Nach der Sitzung Fidelilas . — Theater -
verein Bohemia bei Kummer , Alierstr . >3, Siypng und Aufnahme neuer
Mitglieder . Borussia , Sitzung sx Uhr, b- l Schröder , Wienerstr . 81.

geselliger Berein Freundschaft , jedeü Sbnnabeild Abend 3 Uhr im
Restaurant Bautz , Blumenltr . >0, Sitzung Mi» Fidslita ». - - Theaterverein
Lustige Brüder 2. Sitzung mit Damen jeden Sonnabend Abend 9 Uhr
bei Krüger , Planuser 3«.

Pergnügungsverein Azalla 9J5 Uhr bei O. Heindorf , Barnimstr . t «, —
Vergnügungsverein Lustige Jugend Abend » » Uhr, im Restaurant
Aründer , Köpnicterstr . loo. — Pergnügungsverein Lustig e Zecher Abends
sjj Uhr Mendelssohnstr . s. — Bergnügungsoeretn « armen Snlva Sitzung
9 Uhr im Restaurant von O. Wils , Mariannen - Ufer 2, — Geselliger Verein
Linde jeden Sonnabend 3 Uhr bei Grawe , Brunnenstr . 147. — Vcr -

nügungsvercin Harmlos , Sitzung mil Damen Sonnabend , Abend » » Uhr,
Blinnenstr . «« bei Wenk. Miiglieder pünktlich . — Thealerverein Freunde » -
lreis o Uhr, im Restaurant Katzorle , Solmsstr . 1. — Bergnügungsoeretn
Lustig , Sitzung Abends 9 % Uhr, bei Falbe , Retchenbergeestr . 149. —
Rauchllub Blaue Quaste , Sonnabend 9 Uhr bei Müile , N. , Wöhlertstr . 2.
— Nouchllub Dornröschen , Sitzung Abend » 9 Uhr, bei Krüger , Fenn -
straße 3. — Nauchklnb Weiße Wolle , Bernauerstr . 14, bei Henoch . —
Rauchllub Eiserne Pfeife , Mittwoch und Sonnabend Sitzung bei
Weinert . Advlffir . 20. Abends 3 Uhr. — Schieß - Kiub Fein - Korn , Köp-
» tclerstr . 230, Refiauranl Hau », tagt Sonnabend und Monlag . — Rauchllub
Rothe N e I l e , Abends 9 Uhr bei Steuer , Weinstr . 22.

Slattlub lSordischerKnoten . jeden Sonnabend 9 Uhr bet Karl
Schilling , Pücklerstr . 33. — Verein ehemaliger Schüler der
so. « e m e tu d e f ch u le , Abends s Uhr, Restaurant Frettag . Koppen -
straße 0°. — (Sefelliger Ver ein I la l ia , jeden Sonnabend im Restaurant
Voirs . Kolderaerstr . 23.

Slattlub Kreuzbube bei Steuer , Weinstr . 22. — Skaitlub Revolution
Abends Reichenbergerstr . 73, bei gaustmann . — Karlentlub Nulle tag !
jeden Sonnabend und Montag im Restaurant Humboldhein , Hochstr . ssa
— Etaitlub Blaue Bloufc , jeden Sonnabend bei Wullle , giraudenzer -
straße 2. — slattlub « tnlgleit bei Grube , Mariendorferstraße , Ecke
SolmSstraße .

Ian « d F» r » » tng . . Kr»Ia " , Oranlenstr . st . Mödeaften hver Lördag
Kl. ». Bejögeude ere vellomne .

Ard » It » r - Ki >»g » rb »nd K» rlin » » nd Zlmgegend . vorsttzendsr Ad
Neumann . Alle Aendcrungen >m Beretn »lalcnder stnd zurichten an Friedrich
Korrum , Manttustelstraßs 49, v. 2 Tr. Sonnabend , Abends s Uhr :
UebungSstunde . Aufnahme - neuer Mitglieder . <S r ll n e Eiche , Rirdorf ,
Knesebsclstraße s». — Lurania . Landsbergerstraßs si bei Mute -
bold . — Sange » - Echo , Naunnnstrabe ss , bei Zuboil . —

Freundschaft », Fiiedenstraße Nr. 43 bet Tolllühn . — «Slucl zu
Prinzen - Alles 37. — Ssmeralda . Fruchtftr . 7» bet Ritfche . — Lieder -
krön » in Brai dcndura , Medgert ' s BolkSrarten . — Hand in Hand 2,
Friedrichsbelg , Friedrich Karlstr . II bet Heinelte . — « e su II d b r u n » e r
Männerchor , Sesuntbiunnen , Prinzen - Allee 10. — Frisch auf ,
Fricdrichsberg , Rummelsburgerstraße bei Dettert . — vorwärts 7,
Rummelsbura . Eoelhe - und lianlstraßen - Ecko bei Ereinert . — Immer -
grün , Tegel , epondauerftr . bei Rentner . — Frisch auf 2, Schönwalde in
der Morl bei Restouralcnr Schulz . — Lorbeer zweig , Swinemünder -
straße 83 bei Oucitfch . — Freie Alockcn , Slalitzerfir . 104, bei Winler . —

Saugesfreund , Dragoner str. 32 bei scamlowsly . — Deutsche Elche 2,
Brandenburg a. H , Hauplstraßi , Wink»! ' » Salon .

K» » d der gesellig «» Arb « it «r »»r « in » K« » lina » nd Zl,ng »s ««d
Alle Zuschriflsn , de » Bund der geselligen Arbeitervereine berrefsend
sind zu richten an : P. Henkel , Bergmannstr . 14 , Hol 2 Tr. Sonnabend :
Theaierverein « urelia , Mendelssohnstr . 9 bei MIeche AbeNdS 0 Uhr.
— Pergnügungsverein E >n i a t e i t, Manteustelstr . 67, Abends 9« Uhr. —

Ecsklllger Perein Deutsche Eiche . Kohlen - Ufer 2, bei Pech. — Zilhertbib
Semüthlichteit . Lindenstr . 10s, im Bürg «rgart - n. — Nordllub Se -
seiligleit , Prenzlauer Allee 20, beiDrühler , alle 14 Tage . — Thealeroeretn

DezeeMenj

Lessing , lsangestr . 9, bei Kiezewski .
Eefang - . Enrn » » » d gesellig » xrrren ». sonnaoe » » . pu - u

Nickel ' scher Mnsttverein « 1 1 e g r 0 bei Spindler , Reichenbergerstraße lis ,
Ects Forsterstraßc .

( Wulffs Telestraplien - Bureriu . )
Wien , 30 . März. In sämmtlichen Wiener GnSwerken ist

durch Annahme von Hilfsarbeitern die Aufrechterhaltung des
Betriebes gesichert . Bisher ist keinerlei Ausschreitung vor -
gekommen .

Wien , 80 . März . Die streikenden Arbeiter der Gaswerke
hielten heute Nachmittag Bersainmlungen ab , in welchen die
Redner empfahlen , beim Streik zu beharren und zu un -

bedingter Aufrechterhaltnug der Ruhe ermahnten . Delegirte der
Ardeitcr sämmtlicher Gaswerke begaben sich zu dem Gewerbe -
Inspektor und erboten sich zi » Unlerhandlungen mit der
Direktion . Die Streikenden verlangen nur die Wiederaufnahme
des entlaffeiien Arbeilers Nebel . Mehrere von den Gaswerken
angestellte Hilfsarbeiter erlitten insolge ihrer Unkenntniß des
Betriebes erhebliche Brandwunden . Die Ruhe ist nicht gestört
worden .

( Teveicheu deS Bureau Herold . )
Belgrad , 80 . März . Der Präsident des fortschrittlichen

Partciausschusses wurde in Goratschitat von einem Radikalen
erschossen . Seitens der Regierung wurde sofort eine strenge
Untersuchung eingeleitet .

Lpikgel und Polster - Waaren .
Ausstattungen in Mahagani u. Ztnlibanm : Küchen -
möbel empfiehlt ; frvUIUtsn auf Wunsch iranco . *

Franz Tutzauer , KaSeJ «0' �.

Hielzig ' s Restaurant Schützenhaus .

Kirkenmerder g. d. Nordbüft.
9W Einziges Lokal fQp Arbeiter . 1

Freunden und Genossen bestens empfohlen zu Landparlien . S709L «

0ranien . 0a� . vranienstre 44

TO�' r- �' "p°kk""g iu seidenen Laken .

Massage . Mitglieder siiiumtllolier Vereine zahlen
nur pro Badmit Packung und Masiage

m L5 Mennigs . ' Mzz
Außerdem Kchwefrl . , So „ l . Sitz - und

Manurnbader . - j Kvannenbädrr mit Seife
» nd Kandtücher l Mark .

�erle Ukr bsiSS ' I .

zu repariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -

gehens nur i Hlk . 50 Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager » euer und gebrauchter Uhren , gelrageiie
Uhren von S M. an . Neue silb . Cylinder - Nemoiitoirs , 8 Steine ,

von U M. an , do . 10 Steine , von 16 M. an , goldene Damen - Remontoirs , lsi - Karat
Golv v. 2s M. an . Gold - und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

Em Rothert 8t Stolzy
_ Uhrmacher . _

Geschäft : Andreasstr . 62 .

, Chausseestr . 78 .

Echt Stonsdorfep
Sitör A Liter 1�0 , 5 Liter 6,50 , 10 Liter 10, — Mk .

Ra «n. rr . Otm , Eugen Neumann A Co . .
6a . B- lle . Allianceplatz 6a . si . Neue Friebrichstr . Sl .

e77M

s . Oranienstr . s .

Zum nothen Cylinderhut !

I Ü t G
Wilh ,

58098 :: mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .

5Zapei
Skalitzerstr . 131

neben
Frister A Rossmann .

ÜRoh - Tabak ! !
Eämmtl . in - u. ausländischen Sorten ,

gl , sie Qualität , tadelloser § ra » d ,
in billigster Preislage , empftehlt

«° ii >r . x. ÄncIc,U . 7. �
Rrunnenstr . 105 ,

gM - Formen LBockfa�on ) wieder

vorräthig .

_ _ _ _ _ _

Alz anerkannt reelle und 37

I

billigste Eialcaafs - Quelle des
SOd - Ostens für

Oold - 9Silber - 9
Alfenide waaren ( E' g . Fabr . )

goldene n. silberne Uhren
empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter und Uhrmacher ,

Sldmiral - Ttraste jj ' j

Rester - Handlung .
Herrenstoffe , Damenstoffe , Reste zu

einzeln . Knaven - Hosen schon für 60 Pf .
Reste zu Kinderkleideru und Mäiltel » .
Regeniilantelsioffe . Blum , Gr . Frank -
furterstr . 124 , Eingang vom Flur .

L. Ltrauss , Schneidermeister ,
vlumenstr . 46 ,

empfiehlt sich unter Garantie zur
Anfertigung gut paffender Herren
garderobe . Lager v. Stoffen z. ' Ausiv .
Solide Preise . 57638 *

PljlßewNM Nd Möbtl,
solide Arbeit , in eigener Werkstatt ge -
fertigt . S625L *
A. Mann , Tapezier und Dekorateur ,

Briuaevstr . 74 ( n. d. Moritzplah ) .

1000 Damen ! ! !
Regenmäntel , Frnhfahrsjaqnet » ,
Capes u. Kinderainiige ä 2, 3, 4,

S. 6, 7, S. 9. 10 M. u. f. w.
Landsbergerstr . 40 , 1.

Koken , Herren - n. Knabenannige
spottbillig . Lopha - reppiohe v. 5 M. an ,
im Ansverk . ? iaudlelbe , Skalitzerstr . 131

köpelliek
Freunden imd Genossen zur Nach -

richt , daß ich vom 2. April mein «
Wohnung von der Müggelheimerstr . 3
nach dem Kietz 23 , Part . , verlegt habe .
Zur Anfertigling , sowie Lieferung jeder
Art gut sitzender Herrengarderobe halte
mich auch fernerhin bestens empfohlen .

HB. Gleichzeitig bringe meine sozial -
demokratische Zeitungsspedition und
Aroschürenhandel in ' empfehlende Er -
innerung .

rr . Richter .

straße 130 . Gewissenhafter Rath in allen

Angelegenheiten . Unbemiitellen unent -

gelllich . Auch Sonntags� _
1088b

Kla . ii ' o 1 ) 50 . Hänflinge . Finken 1 M.
Will Uli . Weiße Mäuse 10 Pf . , Tanz -
mäuse 50 Pf . , Kaninchen v. 50 Pf . an .
Kanarienhählle 4, 5. 6 M. Alles bill .
Bedimaun , Madaistr . 2 . a. Schles . Bahnh

Schuhe und Stiefel
mit Kontroll - Marke .

Alle » Freunden u. Genossen empfehle
mein Schnh - » » d Ztiefel - Gekchäft .
Große Auswahl iu Herren - , Damen -
mid Kinderstiefeln zu den billigsten
Preisen . 54651 . *

L . Zaake ,
Kilstnner - Platz Nr . 8 .

Nvr Hute mt Arbeiter -

Koiltroll - Marke
führt Genoffe

O . Gerholdt
Dresdencrstr . 2

( am Kottbuser Platz ) .

Hetzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
' Ifrllll � ©' Ml '• Andreasstr 33 , H. pt . , gegenüb . Andreaspl
�llllll , 2. Gesch. : Brlmuenstr . SS. gegenub . Humboldtshain

Kin/IPVWUnPn ö�ltes Lager Berlins . Muster -
• simlCl Wctycll , bttchar gratis . Theiltahlung ge -

lattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
n nichl das größte Ki » dern > a ? rir - raaer Kertins habe .

«tyieg;ej. u . Polsterwaaren - Magazi »
mit eigener Werkstatt .

Große Auswahl in Hussbaum n. Mahagoni , sowie
IM großes Lager von UttohenmSbela emvsiehlt zu den

mm *
billigsten Preisen bei nur solider Ausführllng s54SSI ,

Julius Apeit , Tischlermeister ,
Berlin S, Sebastinnstrake 5Ir . 20 ( Ä) .

am

Roh - Tabak
A. Goldschmidt , 4435L,, |

t biengen Play - wie bekannt

gnösste �us « akl !
Varantte iur sicheren Brand .

Llreng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämnuliche im Handel
befindl . Roniaoake und am Page : .

A. Goldschmidt ,

Oranieiiburgerstr . 2.

: Fleisch - Halle . -
Deiailverkauf zu Engros - Viehhofs

preisen : Rindfleisch 50 —60 Vf. , Kalb .
fleisch 50 —60 Pf . , Schweinefleisch 55
bis 60 Pf . , Hammelfleisch 45 - 55 Pf .

Holzmarktstratze 10 ,
Ecke Michaeltirch - Brücke . ,

54621 . 'Ave Uhren
werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

1,50 Mark ( außer Bruch ) bei

W . Winkler9
Berlin M. , Rriniikendorfrrstr . Ä g,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten vhreu , vhrhetten

IVIantin vtls >n9
Uhrmacher , 54641 . '

35 Neue Höchste. 35
empfiehlt sein Lager aller Arten

MÜ - imü We « - Weil.
Ueparatnren ? u solide » Preisen

Marhen z. qnittiren von

Uartei -
Keitrngen

empfiehltallen Genossen die
Qnittnngsnmrken and

Kautschuk • Stempaliahrik
von Conrad Müller

Schiiendi� - Leipzig .
WW Preisliste gratis und sranlo . xzg

Klnderwagen
in großer Auswahl . Wirklich billige
und reelle Preise . Auch aus Abzahlg

Wilh . Müller .

Huffabrik 181.
Filz - n. Seidenhttte m. Kontrollmarken .
Gr . Lager in Sonnen - u. Regenschirmen ,
Strohhüten u. Mätzen . Billige Preise .

verkaust billig Fabrik
Wallstr . 24 . H. [ 2723b

Ein altes gangbares Mehl - u. Vor -
kost - Geschäft , verbunden mit Militär -
Putzartikel , ist Familienverhältnisse
wegen sof . zu verk . Ehauffeestr . 42 . '

Vereinszimmer m. Piano zu verg .
Schlesischestr . 38 , Uanch » . 2709b

billige Miethe , per
. , sofort unv zum

1. April , Wolgastevstr . 3/4 . 21S0b '

Möbl . Schläfst . , ftp . , für 2 Herren .
Georgenkirchstr . Z7s . nahe Alexanderpk . ,
bei Pohlke .

� � ' "■ 2643b

Freund iiche Kofwohnnngen
Fürsteustr . 0 , dicht am Moritzplatz ,
Älnbe . Küche . Korr . , Klos . ec. sehr preisw .

Frdl . Schläfst . Lausitzerstr . 37 , v. 4 Tr .

2 frdl . Schläfst , f. Hrn . Grünauer -
straße 25 , v. 4 Tr . , Dieter . 270Sb

Frdl . Schlaist . b. Löwe , Kl . Markus -
straße 27 . 2 Tr . 2720b

Eine Schläfst , zu verm . Louisen
Ufer 13, H. r . 4 Tr . l. 27151

Möbl . Zimmer a. Schläfst , z. verm
Ramlerstr . 2, v. 4 Tr . l . 267vi

Möbl . Zimmer , 12 M. , Simeor
straße 6, v. 3 Tr . l. 2706

Möbl . Schläfst , f. Hrn . bei Wilttr
Zenker , Skalitzerstr . 107 , v. 3 Tr . [ 2708

Arbtltsnmkt.
1 Graveurgehilfen , tüchtig auf Reli «

( Albumpl . ) suchen Metzkow u. Fink
Fürstenstr . 4. 2710

Mamsells auf leichte Kragen ver
Lehmann . Oranienstr . 207 , 3 Tr .

Durchaus tüchtige Bambusarbeite
sos . verlangt bei Roesemann , Brücker
straße 10 a, 2060



Montag

. . . . . .
Dienstag . . . . . .
Mittwoch

Donnerstag

. . . . .
Freitag

. . . . . . .
Sonn - j2 . u. 4. im Monat >

Ärbeiter - Büdnngs - Schule .
Kehrplan für das Kontmerhaldjahr

18V4 .

liorS - SoduIs . Züdost - Ledule .
Müllerstr . 179 » . Waldemarstr . 14.

Nationalökonomie . Nationalökonomie .
Volks thümliäze Medizin . Volksthümliche Medizin .
Gesetzeskunde (spcz. Ar - Gesetzeskunde ( spez . Ar -

beiterrecht ) . beiterrecht >.
Geschichte ( neuere ) . Geschichte ( ältere ) .
Deutsch ( Logik u. Rethorik ) Deutsch ( Logiku . Nethorik ) .
Naturerkenutniß . Nalnrerkenntniß .
Diskutir - Uebungen . Diskutir - Nebungen . .

Der Unterricht wird des Abends von SVo bis lOVo Uhr ertheilt .
In größeren Lokalitäten werden in bestimmten Zwischenräumen

Sroße Kersammlnngen abgehallen , in welchen Wilsrnschastliche
Themata ' » in volkoverständlicher Meise behandelt werden .

. Die Theilnahme an dem Unterricht steht Jedem , auch NichtMitgliedern .
an ernem Abend un Semester unentgeltlich frei .

Für sämnuliche Lehrfächer werden zu jeder Zeit neue Theilnehmer
( Damen und Herren ) ausgenommen .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 2ö Pf . monatlich . Das Unterrichtsgeld
beträgt monatlich für jedes Unterrichtsfach 25 Pf . ; für den Sonnabends -
Unterricht wird kein Entgeld erhoben . Die Zahlung der Beiträge und Auf -
nähme neuer Mitglieder erfolgt an endstehenden Zahlst , lirn / dm » it
,1 « , auch 1 » jrdrr Schule errichtet ist .

* j r

Die Zahlstellen sind folgende :
8 .

Ledönlog , Stallschreiberstr . 29 .

abend >1. u. 3. im Monat !

80 .
LSSoikseKiiIo , Waldemarstr . Ich
Ledul ? , Admiralstr . 40 ».

8 « .
Krude , Mariendorferstr . 19,
Vuickdorst , Junkerstr . 1.

0 .
rewpel , Langestr . öS.

455/4

C .
Drescher , Linienstr . 50 .
Wernau , Roseustr . 30 .

H.
Kordschnle , Müllerstr . 179 ».
Gnadt , Swinemüuderstr . 120 .
Gleinert , Müllerstr . 174 .

HO .
Gnmpel , Barnimstr . 42 .

NW .
Togtherr , Stephanstr . 27a ,

Der Vorstand .

10 Mark Semklew ,
25 Mark Sommerpaletot , 86 Mark
Anzug , elegant nach Maaß bei [ 2703b

Wiener & Strauch ,
Kaiser Wilhelmstraße 4, 1 Tr .

Zum bevorstehenden Quartalswechsel
empfehle ich zur pünktlichen Lieferung
den „ Vorwärts " . 2700b

iWAX Kirsch , Zeitungsspediteur .
Ritterstr . 107 , Ecke Prinzenstr . 28 .

Gut gehendes Restaurant
mit Vorgarten , volle Konzession , zum
Jnventurpreis per sofort zu verkaufe ».
vharlottendurg , Kantstraße 146 , Ecke
Savignyplah . 9674b *

Zur pünktliche « Lieferung des

Jornärte " it . s. ro.
für Berlin Ost u. Nordost empfiehlt sich

711 . Kllteled , Zeitungsfpediteur ,
Gr . Frankfurterstr . 36 , Ecke Weberstr .

. . . . . . �fbliothek ist allabendlich geöffnet und steht jedem Mttgliede
zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung .

schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Weniger
Bemittelte Ermäßigung . Nreslaiwshi , Spittelmarkt 13.

Ein Märchenbuch für die Kinder des Volks !
Soeben erschien in unserem Verlage :

Kinder - n . Kansmarchen
gesammelt durch die Brüder Grimm .

Nach ethischen Gesichtspunkten ausgewählt und bearbeitet
von veorg und Lily voa Gizyckl .

Vorräthig in 2 Ausgaben :
1. Uolks - Ausgak, . Mit 8 farbigen Bildern von F. Holbein . 288 Seiten .

Oktav - Format . Gebunden 1 M.
2. Feine Ausgabe auf Velinpapier . Mit 3 farbigen Bildern von F. Holbein .

268 Seiten . Groß - Oktav . Eleg . gebunden 2 M.
~ Zn beziehen durch alle Buchhandlunge » , rr

Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung in Berlin STV.
Zimmerstraße 94 .

23/3

Wegen A u f ga b e meines seit langen Jahren unter der Firma
B . Domnauer Nachf . y

Rosenthalerstr . 11 — 12 ,
bestehenden Spezialgeschäftes für

Damen- Mäntel , Blousen und Kostüme
mar wegen bedeutender Herabsetzung der Preise das Geschäft bis jetzt geschlossen

Kate beziinit iwSteinttas jurKilste der tisherige« Preist
_

Mäntel 4 M. 50 Pf . Kostüme 5 M. Blousen 99 Pf .

Grösstes

Lager . K

Billigste

Preise .

- £
Beste � ReeUc

Marken . Bedienung .

1

Gesnndheit Geöffnet

. . . den ganzen
garantirt . g Töa„

Um geehrten Besuch bittet

W. Hermann Miller
Heue Friedrichstr . 9 .

Jede Uhr
repariren u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des
Gntgehens nur 1,89 M. ,
außer Bruch , kleine Re -
paraturen billiger . Großes
Lager neuer u. gebrauchter

Taschenuhren , Regulatoren u. Wecker : c.
Alle Arten Kelten , sowie Brillen und
Pincenez . 58358 *

Carl LUX, 34 . Chansseestr . 34 .
Bitte genau aui 5o . 34 zn achten .

Gardinen - Fabrik
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen . Stores , weiß und
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im
Einz . zudenbilligstenFabrikvreisen .

� E . Knape aus Eutsch in Sachsen _
Berlin N. , Brunnen�r. 21 , pÖ

Wir offeriren für die Frühjahrs - und Sommersaison die grtfsste Auswahl neuester

Damen - Kleiderstoffe .
Eine orosse Auswahl Loden - Beiges , doppeltbreit , reine Wolle , Meter SO und

60 Pf . Eine grosse Auswahl Cheviot , changeant , doppeltbreit , reine Wolle ,
Meter 75 Pf . Eine grosse Auswahl englische Cheviot « Gewebe , in kleinen , sehr
ansprechenden Karos , reine Wolle , doppeltbreit , Meter I Mk . und I Mk . 50 Pf .

Auffallend billiy ! Eine grosse Partie schwarzer Stoffe , doppelt -

breit , reine Wolle , Meter 85 Pf . Eine grosse Auswahl schwarzer Phantasie -
Stoffe , doppeltbreit , reine Wolle , Meter I Mk . , I Mk . 25 Pf . , I Mk . 50 Pf .

In unserer in diesem Jahre wiederum bedeutend vergrSsserten

Damen - Mäntel - Fabrik
verkaufen wir zu billigen Engr os - Preisen i

Regen - Paletots für junge Mädchen , kleidsame Fagons , 12 Mk . und IS Mk .

Regen - Paletots für junge Frauen , mit kleinen , eleganten Pelerinen , abnehmbar ,
18 Mk . und 20 Mk . Backfisch - Mäntel in grosser Auswahl , 10 Mk . , 92 Mk .

Jaquets , sehr grosse Auswahl , ZÄüs! «. " " ?» «! ! ! ' » Li :
Kragen und kleine Capes , in den schönsten hellen Farben , mit reicher Ver¬

schnürung , 8 Mk . , 10 Mk . , 12 Mk . Capes und Umhänge , mit reicher Posamenten «

Garnirung und Spitzen - Arrangements , 12 Mk . , 15 Mk . und 18 Mk . Promenaden -

Mäntel in schwarz Kammgarn , 20 und 25 Mk . 5773L

Kommandantenstrasse ,
Ecke Lindenstrasse .Sielmann & Rosenberg ,

Große öffentliche Versammlung

Her Stellmcher Berlins 11 . UWMH
am Konntag , den 1. A»

bri Kensel .
ril , Uormtttags SVs Uhr »

. nvalidenstrahe 1»
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Timm : „ Die Preisfechter der modernen
Arbeiterbewegung " . 2. Diskussion . 3. Antrag der Kommission auf Ver -

legung des Arbeitsnachweises . 4. Gewerkschaftliches und Verschiedenes . 285/17
ie Agitationskommisston .
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Buchhandlung des „ Vorwärts "
Berlin SW. , Beuth - Slratze 2 .

. .

. . . . .
Soeben erschienen :

Des Skemms Leben Nd Felden.
Zur Warnung für Die aus dem Zinnenland »

fnr Mahnung für Die von der „ lvaterkant "

«ach abUnmäßtze » Kelege » getreu der Wahrfieit geschildert .
8° «e Sellen mit Umschlag .

Preis 4 » Pfg . . Porto S Pfg .

In 5«inem lapitaNstischem Betriebe ist die Ztuibeutung der menschlichen
Arbeitstrast so rasstnirt schamlog und grausam , wie im SchtMahrtggewerbe ,
nirgends wird mit Leben , Ehre und Besurdhett der ArbettSlräsle so gewissenlot
umgegangen wie hier , nirgends ist der Arbeiter so wehrlo « den Mißhandlungen
brutaler Borgesehler auSzeseht , als aus „unseren - Schissen . In zwbls »apttelu
verbreitet die Schrift an Hand von attenmäßig feststehenden Vorkommnissen
klare « Licht über diese leider »u wenig gekannten Thatsachen und zeigt zugleich
den Weg . den die ausgebeuteten Seeleule beschreiten müssen , wenn sie eine
Besserung ihrer Lage herbeisühren wollen .

Tie Kapitel lauten : wa « wollrn wir ? — Der Sremannsbernf « nd
da » »axital . — Srtzandlung der Srrlrute an Lord . — vir Seemann » .
ordnung ist kein genügender Schutz der Serlrulr . — vir visrixlinargrwall
de » vapitäns und der Schiffsoffllirre . — Rechtsprechung de » Seemann » .
amlra . — Ausbeulung der Srelrukr . — Seelenbertzäuserei . — Xuxu » und
Elend an Lord . — Auf , Seeleute vereinigt euch .

Die Zilkiilist der Sozilildemokratie .
Von vietzzen .

Neuer Abdruck mit einem Vorwort und Nachtrag .
8« l « Teilen mit Umschlag .

Preis IS Pfg . » Porto 3 Pfg .
Tis Schrift ist eine alte Antwort auf die alt « Frage : Wie wird e« im

ZukunftSstaate aussehen ? Zum ersten Mal erschien die Broschüre in der Attentats -
Periode isiS . Der Verfasser wurde verhaftet und am Vorabend vor Pfingsten mit
einem Lagabunden »usammengefefielt ins Kölner ArresthauS tranSportirt , nach
zwei Monaten endlich prozessir », freigesprochen , wiederum gefessell und verhaftet ,
abermals freigesprochen , abermals verhaftet , bis endlich der KafiattonShof in Berlin
dieser Jllustrtrung d- S deutschen Rechtsstaates ein Ende machte und Schrift und
Bersaffer frei gab. Wenige Tage später wurde die „Zukunft der Sozialdemokratie -
sozialisiengesetzltch verboten . Tie Schrift ist heute doppelt lesenSwerth ; sie zeigt
und sag«, daß und wie die Sozialdemokratie ihre Zukunft schafft .

Zahlreichen Bestellungen sieht entgegen

Wuchhandknng des „ WlorWärts�

t Ynr t . . .
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Genossenschafts - Bäckerei
für Berlin nnd Umgegend .

( Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

Beabsichtigte und unbeabsichtigte Täuschung seitens der Konkurrenz
veranlaßt uns , unser Fabrikat durch eine Marke zu schützen , die wir hiermit
den werthen Genossen und Genossinnen bekannt geben und zu beachten bitten .

Genossenschafts - Bäckerei
f8r Berlin und Umgegend

SCHUTZ¬ MARKE .

( Eingetrag . Genossenschaft m. b . H. )

Mit dieser Marke ist jedes unserer Brot « belegt , und bitten wir bei

Forderung von Genossenschafts - Brot darauf zu achten , daß das verabreichte
Brot diese Marke trägt .
97/19 Der Dorstand .

. » » "

V
Gardinen

Portieren und Tischdecken .

Neue stilvolle Muster in großer Ayw» U
zu aussergewdhnlich billigen Preisen .

MM - Tepnicne
unübertroffener Auswahl , g a r antirt kehl�rie s

W» are , zu erstaunlich billigen Preisen . _

b* Gardinen - Reste Tfli
■1 . 2 oder mehr Fenster pass . . äusserst woblteii

Neuheiten vi
B779T �

iA Steppdecken , Bettdecken , Schlaf -

nnd Relsedecken . �

�CHAUS�

- IfÜlagaitn
Berlin WW- , Brewierstr . 67 .

Otto St Slotawa ,
2 . Geschäft : Gotakowskystr . 3 . 5729� und

� üt�oaiiu 1
BeerdSgungs ■ Comtoir . |

Das § y » jial -
Geschäft für |
moderne Jasons

Oranienstraße 201 Zum Unbeitepfneund Oranienstraße 201

Arbeiter - Kardrrot . c . Kofru , alle Nähte doppelt genähl . uuierrristd - r . �illsl ' gNUIiaa - AntÜilf ueueste Ma - ke .

bekannt durch die große Haltbarkeit , zu halben Preisen , von 1 Mark an . Cttüv üll ! | igllil Bestellunoen u

Oranienstraße 201 MW Zum Anbeitepfreund |

ff . _ _ _ _ _> ff _ _ _ _ _ _tlnzü WW
neueste Ma - ke , bekannt durch Billigkeit und gute Qualität , billiger als überall .

ach Maaß innerhalb 24 Stunden ohne Preiserhöhung . 156631 . »

Siesfried Bornstein .

Verantwortlicher Redakteur ; Robert Schmidt in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SV/ . . Beuthfttaße S.
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